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Welschingen. Anfang vergan-
gener Woche wurden die Glas-
container der Straße »Auf Lö-
bern« versetzt.
Künftig befinden sich die Glas-
container in der Wettestraße
nahe der Hohenhewenhalle.

IndieWettestraße
verlegt

Glascontainerstandort
inWelschingen

Engen. Die monatlich stattfin-
denden Energieberatungen der
Energieagentur Kreis Konstanz
müssen angesichts des mo-
mentanen Infektionsgesche-
hens bis zum 31. Januar abge-
sagt werden.

Absage für
denMonat Januar

Kostenfreie
Energieberatung

Engen. Leider können im Mo-
mentkeineLive-Lesungen inder
Stadtbibliothek stattfinden. Ein
wenig Traumstundenflair soll
aber dennoch in die Kinderzim-
mer kommen: Lesepatin Christi-
ne Grecht-Melzer liest online für
Kinder ab vier Jahren die Ge-
schichte »Schneeglück ver-
schenken« von Heyjin Go. Das
Video ist ab sofort über den You-
Tube-Kanal der Stadtbibliothek
oder die Homepage der Stadt
Engen zufinden. Zum Inhalt: Das
hatderBärnochniegesehen,das
Wunder fallender Schneeflo-
cken. Lärmhat ihnausdemWin-
terschlafgeweckt,verärgert ister
nachdraußengestapft.Und jetzt
dieserZauber!ErwilldasSchnee-
glück mit seinen Freunden tei-
len. Aber die zwei Girlitze sind in
dieWärme gezogen.Was soll der
Bär nun tun? Die Maus rät ihm,
den Vögeln einen Schneemann
zu senden. Doch die Überra-
schung ist geschmolzen, bis sie
ankommt. Aber die Girlitze wis-
sen sich zuhelfen.

»Schneeglück
verschenken«

Traumstundeonline

Hegau. Die starken Schneefälle
haben die Schneebruchgefahr
in denWäldern des Landkreises
Konstanz und auch in den In-
nenstädten dramatisch ver-
schärft.
Das Kreisforstamt beim Land-
ratsamt Konstanz warnt die Be-
völkerungvordemBetretendes
Waldes, es besteht derzeit
überall im Wald Gefahr. Diese
Gefahr besteht auch innerorts
bei Bäumen, die durch die
Schneelasten zusammen- be-
ziehungsweise Äste und Zweige
abbrechen.
DurchSchneebruchsindBäume
umgebrochen und blockieren
dieWaldwege. Eswird sicher ein
paar Tage dauern, bis die Wege
wieder begehbar sind. Auch ab-
seits von Waldwegen besteht
die Gefahr, da der Schnee nass
und schwer ist. Die jetzige Wet-
terlage mit Frost lässt auch
Zweige, Äste und Teile von Bäu-
men unvermittelt unter der
Schneelast abbrechen.

AkuteSchnee-
bruchgefahr

Vorsicht imWaldund
inden Innenstädten

In eine zauberhafte Winterlandschaft verwandelte
der anhaltende Schneefall in der vergangenen Woche den Oberen Hegau.
Das lud Hobbyfotografen zur Jagd auf besonders schöne Motive förmlich
ein. Gerne nimmt der Hegaukurier weitere attraktive Winterbilder zur
Veröffentlichung an. Bitte an info@info-kommunal.de mailen. Bild: Fink

Stadt Engen | 78234 Engen
Telefon: 07733 502-212 | www.engen.de

engagiertes Engen

Liebe Verbraucher,

in schwierigen Zeiten zusammenrücken –
das ist die Botschaft der Aktion „engagier-
tes Engen – wir kaufen lokal“.

Jeder regionale Einkauf hilft den Betrieben
vor Ort und leistet einen wichtigen Beitrag,
Arbeitsplätze in Engen zu sichern. Machen
Sie mit! Unterstützen Sie die Engener Unter-
nehmen.

Eine Übersicht über die Ange-
bote finden Sie auf engen.de
unter dem Punkt „wir kaufen
lokal“.



HegauKurier Mittwoch, 20. Januar 2021Seite 2

Hegau. Ab Montag, 18. Januar,
verkehrt der Regionalbus im
Landkreis nach dem Fahrplan
an Schultagen. Durch den
Schulfahrplan ist sichergestellt,
dass Schülerinnen und Schüler,
die auf die Notbetreuung ange-
wiesen sind, beziehungsweise
Abschlussklassen mit Präsenz-
unterricht die Möglichkeit zur
Nutzung des ÖPNV zu und von
den Schulorten haben. Witte-
rungsbedingt kann esweiterhin
zu Einschränkungen kommen.
Aktuelle Informationen gibt es
unter www.vhb-info.de.

Schulfahrplan
giltwieder

Regionalbusverkehr
imLandkreis Konstanz

Veranstaltungen

Wochenmarkt,Donnerstag, 21. Januar, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz

Abfalltermine

Donnerstag, 21.01. Problemstoffsammlung
9:30-11:30 Uhr Bargen, altes Rathaus
12:15-14:15 Uhr, Neuhausen, Bürgerhaus

Donnerstag, 21.01. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Montag, 01.02. Biomüll Ortsteile
Montag, 01.02. Blaue Tonne Engen undOrtsteile
Dienstag, 02.02. Biomüll Engen
Samstag, 06.02. Problemstoffsammlung

9-11 Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße
11:15-13:15 UhrWelschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 08.02. Biomüll Engen undOrtsteile
Mittwoch, 10.02. Restmüll Engen undOrtsteile
Donnerstag, 18.02. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Samstag, 20.02. Elektronikschrott-Kleingeräte:

8-12 Uhr Engen, Eugen-Schädler-Straße

Nähere Infos beimMüllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH,
Hotline 0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Es sollten nur haushaltsüblicheMengenmitgenom-
menwerden.

ÖffentlicheBekanntmachung

im Internet aufwww.engen.de

Widerspruch gegen die Übermittlungen von Daten an Parteien,
Wählergruppen u. a. beiWahlen und Abstimmungen
---------------------------------------------------------------------
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten zum Zwecke
der Information der Unionsbürgerinnen und Unionsbürger bei
Wahlen und Abstimmungen
---------------------------------------------------------------------
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
---------------------------------------------------------------------
Widerspruch gegen die Übermittlung vonDaten aus Anlass von
Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rund-
funkt und gegen die Datenübermitteilung an das Staatsminis-
terium
---------------------------------------------------------------------
Widerspruch gegendieÜbermittlung vonDaten an eine öffent-
lich-rechtliche Religionsgesellschaft
---------------------------------------------------------------------
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage
---------------------------------------------------------------------
Die Widersprüche können bei der Stadtverwaltung Engen,
Bürgerbüro, Marktplatz 4, 78234 Engen, schriftlich oder per-
sönlich (nichttelefonisch)eingelegtwerden.BeieinemWider-
spruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch
gilt bis zu seinemWiderruf.

Öffentliche SitzungdesWahlausschusses
zurWahl des Jugendgemeinderates

Am Sonntag, 24. Januar, findet um 18 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses die zweite öffentliche Sitzung des Wahlausschus-
ses zurWahl des Jugendgemeinderates statt.

Zum gegenseitigen Schutz wird darum gebeten, die Abstands-
regeln und bestimmte Hygienevorschriften zu beachten, sowie
während der Sitzung eineMaskemit Standard FFP2 zu tragen.

Tagesordnung

1. Prüfung und Feststellung des Ergebnisses der Jugendge-
meinderatswahl

2. Verschiedenes

- Änderungen vorbehalten -

Biesendorf. Regen und an-
schließender Schneefall knick-
ten am Donnerstag, 14. Januar,
viele Bäume um. Ein Baum
stürzte in die Ortsverbindungs-
leitung von Biesendorf. Der ver-
ursachte Stromausfall dauerte
von 11:16 Uhr bis etwa 12:40 Uhr.
»Die besonderen Witterungs-
verhältnisse haben zusätzliche
Zeit gekostet und die Fehlerbe-
hebung erschwert«, so Thomas
Freund, Technischer Leiter der
Stadtwerke Engen.

Umgestürzter
Baumhat Folgen

Stadtwerke Engen

Engen. Der Müllabfuhr-Zweck-
verband weist darauf hin, dass
alle Tonnen amTag der Leerung
ab 6 Uhr am Straßenrand be-
reitstehen müssen. Auch wenn
man es gewohnt sein sollte,
dass die Abfuhr immer zu einer
bestimmten Zeit kommt, müs-
sen die Müllgefäße um 6 Uhr
bereitstehen.GeradebeiSchnee
und Eisglätte müssen die Sam-
meltouren den Wetterverhält-
nissen angepasst und oftmals
geändert werden. Bei Baustel-
len sind die Mülltonnen und
Wertstoffsäcke zur nächsten
befahrbaren Straße zu bringen
und dort zur Leerung bereitzu-
stellen. Müllgefäße dürfen nur
soweit befüllt werden, dass sich
der Deckel noch schließen lässt.

Bereitstellen
derMülltonnen

Müllabfuhr-
Zweckverband

EngenundOrtsteile.DieHaupt-
untersuchungen der land- oder
forstwirtschaftlichen Zugma-
schinen gemäß Paragraf 29
StVZO finden zu folgenden Zei-
ten statt:
Montag, 25. Januar, 9:30 bis 12
Uhr amBürgerhausAnselfingen
und 13 bis 15:30 Uhr am Bürger-
haus Zimmerholz.
Montag, 1. Februar, 8 bis 11.30
Uhr amBürgerhaus Bittelbrunn
und 14.30 bis 16 Uhr amBürger-
haus Neuhausen.
Dienstag, 2. Februar, 14.30 bis
16.30 Uhr an der Hohenhewen-
halleWelschingen.

Haupt-
untersuchung

Land- oder forstwirt-
schaftlicheZugmaschinen
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Das StädtischeMuseumEngen + Galerie ist aufgrund der bundesweitenMaßnahme zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie bis 31. Januar geschlossen.

Hegau. Mit Online-Vorträgen
versucht der Hegau-Ge-
schichtsverein in den gegen-
wärtigen Corona-Zeiten, Kon-
takt zu seinen Mitgliedern zu
halten und seine Vortragstätig-
keit durchzuführen.
Am Donnerstag, 21. Januar, por-
trätiert Wolfgang Kramer in
einem Vortrag mit Bildern den
im Juli verstorbenen Alt-Kreis-
archivar Dr. Franz Götz und am
Donnerstag, 28. Januar, referiert
der Singener Historiker Dr. Mi-
chael Kitzing unter der Über-
schrift »Vom Hilfsarbeiter zum
Arbeitsminister« über den aus
Welschingen stammenden ers-
ten baden-württembergischen
Arbeitsminister Ermin Hohl-
wegler, derwichtige sozialpoliti-
sche Maßnahmen angestoßen
und verwirklicht hat.
Interessierte können sich über
die Homepage www.hegau-ge
schichtsverein.de (Digitale Vor-
träge) anmelden und erhalten
dann einen Link, um an den
Vorträgen teilzunehmen, die je-
weils um 19.30 Uhr beginnen.
Weitere Vorträge sind geplant
und werden auf der Homepage
des Hegau-Geschichtsvereins
jeweils angekündigt.

Online-Vorträge
Hegau-Geschichtsverein

das Organisationsteam gehen
davon aus, dass sich ein Litera-
turfestival im Juli unter einfa-
cheren Bedingungen durchfüh-
ren lassenwird.
Einerseits versprechen die
Impfstrategien in Deutschland
und der Schweiz eine zuneh-
mende Entspannung in Rich-
tung der Sommermonate, an-
dererseits wären zu diesem
Zeitpunkt bei gutem Wetter
auch Lesungen und eventuell
sogar Rahmenprogramme im
Freienmöglich.
Weitere Informationen folgen
im Frühling 2021.

Hegau. Die Veranstalter der
»Erzählzeit ohne Grenzen«, die
Städte Singen und Schaffhau-
sen, der Kanton Schaffhausen
sowieder VereinAgglomeration
Schaffhausen, haben sich ange-
sichts der anhaltend herausfor-
dernden Lage in Bezug auf das
Coronavirus und der damit ein-
hergehenden Veranstaltungs-
beschränkungen dazu ent-
schlossen, die 12. Ausgabe der
»Erzählzeit ohne Grenzen« in
den Sommer zu verlegen. Das
Literaturfestival findet nun von
Freitag, 2. Juli, bis Sonntag, 11.
Juli, statt. Die Veranstalter und

»Erzählzeit ohneGrenzen«soll von2. bis 11. Juli stattfinden

VerschiebungvonAprilaufJuli

waldvereins. Die Firma BEMO-
Caravaning ist nun einer von
vielen Kooperationspartnern
(unter anderem Insel Mainau,
Sealife Konstanz) des Schwarz-
waldvereins. BEMO bietet den
circa 60.000 Mitgliedern des
Schwarzwaldvereins unter Vor-
lage des seit 2014 eingeführten
einheitlichen Mitgliedsauswei-
ses Vergünstigungen auf Zube-
hörartikel undÜbernachtungen
auf dem eigenen Wohnmobil-
stellplatz.
Auch Peter Kamenzin, Vorsit-
zender des Schwarzwaldvereins
Engen, zeigte sich erfreut über
den neuen Kooperationspart-
ner. Eswarensichalleeinig, dass
diese Zusammenarbeit ein gu-
ter Schritt ist. »Der Stellplatz in
Engen-Neuhausen besticht
durch seine Ruhe und die herr-
liche Lage«, so Lars Nilson. »Es
ist eine tolle Verbindung zwi-
schen sanftem Tourismus und
der herrlichen Natur im He-
gau«.
Abschließend überreichte Lars
Nilson noch das Zeichen des
Schwarzwaldvereins die »Rote
Raute«, an welchem nun die
Kooperation zwischen der Fir-
ma BEMO-Caravaning und dem
Schwarzwaldverein nach außen
gut erkennbar ist.

Engen. Seit dem 1. Januar ist
BEMO-Caravaning ein weiterer
Kooperationspartner des
Schwarzwaldvereins. Die Firma
ist seit 40 Jahren ein Service-
Center für Reisemobile und
Wohnwagen mit Sitz in Engen-
Neuhausen im Hegau. Zusätz-
lich bietet ein Zubehör-Shop
neben dem normalen Caravan-
bedarf auch seltene Stücke und
Ersatzteile für ältere Modelle
an. Dem Gelände der Firma BE-
MO-Caravaning ist ein Wohn-
mobilstellplatz angeschlossen,
von dem aus sich ein herrlicher
Blick in die schöne Hegauland-
schaft mit seinen Vulkankegeln
eröffnet. Als Ausgangspunkt für
Wanderungen in der näheren
Umgebung oder Ausflüge an
den Bodensee, auf die Insel
Mainau oder in die Schweiz und
den Schwarzwald ist der Stell-
platz bestens geeignet.
»Da Camper in der Regel auch
NaturfreundeundOutdoorakti-
visten sind, mussten der ehe-
malige Geschäftsführer Rein-
hold Berner und auch sein
Nachfolger und Schwiegersohn
Markus Wegmann nicht lange
von der Kooperation mit dem
Schwarzwaldverein überzeugt
werden«, so Lars Nilson, Vor-
standsmitglied des Schwarz-

SchwarzwaldvereinundeinUnternehmenausEngen-
Neuhausenarbeiten zugunstenderMitglieder zusammen

NeuerKooperationspartner

Sie freuen sich über die Kooperation: (von links) Lars Nilson, Peter Kamen-
zin, Markus Wegmann und Reinhold Berner. Bild: Schwarzwaldverein

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 - 18.00 Uhr
Schwarzwaldstraße • Engen
Tel. 07733/5422 • Fax 3173
www.weinhaus-gebhart.de

Neu in
Sortiment
Maromas – Kaffee
(ganze Bohnen)

Orphea 500 gr. = 10,90 €
Sehr intensiv mit schokola-
digemAbgang ohne
bittere Noten.

Fair & Bio Caffé Crema
500 gr. = 12,50 €

Sehr dezente & balancierte
Säure, die an dunkle Beeren

erinnert.

„Die Beurteilung von Kaffee
ist ähnlich der Beurteilung
von Wein. Es gibt viele gute
und einige hervorragende
Produkte, die sich von der

Masse abheben“.
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tet die Stadtverwaltung Engen
an, dieebenfalls einenTelefon-
dienst einrichtet: Montag,
Dienstag, Mittwoch von 14 bis
17 Uhr, Donnerstag und Freitag
von 9 bis 12 Uhr unter der Ruf-
nummer07733/501400.
»Wir möchten mit unserer Ak-
tion gezielt Menschen unter-
stützen, die keine anderweitige
nachbarschaftliche oder fami-
liäre Hilfe in Anspruch nehmen
können«, fasst Ajmal Farman,
Vorsitzender des Vereins
»Unser Buntes Engen« und
Träger der »Engener Brücke«
zusammen und ergänzt: »Aller-
dings weisen wir ausdrücklich
darauf hin, dass wir kein geson-
dertes Kontingent für Termine
haben - wir können auch nur
auf das zugreifen, was allge-
mein zugänglich ist. Hier geht
es also um eine rein technische
Hilfestellung für hilfsbedürftige
Personen«.
Termine im Impfzentrum Sin-
gen können voraussichtlich erst
wieder ab 19. Januar und auch
erst für die Zeit nach dem6. Fe-
bruar vereinbart werden. Daher
nimmt die »Brücke« seit dem
18. Januar Anfragen entgegen.
BeierfolgreicherBuchungüber-
gibt die »Brücke« die ausge-
druckten Terminbestätigungen
dem Bürgerbüro, das sich um
den Versand kümmert. Die für
Buchung und Versand notwen-
digen Daten werden bei der
»Engener Brücke« sofort nach
der Bearbeitung gelöscht.

Engen. Die »Engener Brücke«
bietet Bürgern, die zur Gruppe 1
gehören und sich gegen COVID
19 impfen lassen möchten,
praktische Hilfe bei der Bu-
chung von Terminen an: »Die
Terminvergabe verläuft über
eine Hotline oder eine zentrale
Plattform im Internet. Unser
Angebot richtet sich an Men-
schen, diemit der Technik nicht
zurechtkommen, die Sprach-
barrieren haben oder sich auf-
grund einesHandicapsmit dem
Telefonieren oder dem Schrei-
ben und Empfangen von E-
Mails schwertun«, erklärt Co-
rinna Kraft. Als Mitarbeiterin
der »Engener Brücke« wird sie
gemeinsam mit ihrer Kollegin
Mica Höltich Hilfesuchenden
unter die Arme greifen. Ergänzt
wird das Team durch Ina Klietz,
die bei den Zieglerschen im Ge-
schäftsbereich Behindertenhil-
fe/Ambulante Dienste arbeitet.
»Jeweils eine von uns wird täg-
lich in der Peterstraße 1 vor Ort
sein - man kann uns anrufen,
direkt vorbeikommen oder
auch einen Buchungswunsch in
den Briefkastenwerfen, denwir
dann bearbeiten«, sagt Mica
Höltich.
Erreichbar ist die »Engener
Brücke« seit dem 18. Januar
unter Tel. 07733/3603092. Öff-
nungs- und Bürozeiten: Mon-
tagbisMittwochvon9bis 12:30
Uhr, Donnerstag/Freitag von
14:30bis 18Uhr.
Einen zusätzlichen Service bie-

Angebotder»EngenerBrücke«und
der Stadtverwaltung startete am18. Januar

HilfebeimBuchen
vonImpfterminen

FragenundAntworten zudenCorona-Impfungen

Die Stadtverwaltung Engen hat vorigeWoche alle BürgerInnen,
die über 80 Jahre alt sind, in einem persönlichen Anschreiben
ausführlich über die Corona-Impfungen informiert. Dennoch
sindoffensichtlich immernochFragenoffen.DieseoffenenFra-
gen versucht die Stadtverwaltung hier zu beantworten:

Wer ist für die Impfung verantwortlich?
Die Impfungwird zentral vomBundunddenBundesländernor-
ganisiert.

Wokannman sich impfen lassen?
Eine Impfung ist nur mit Termin im Impfzentrum in der Stadt-
halle Singen, Hohgarten 4,möglich.

Werwird zuerst geimpft?
Im ersten Schritt werden Pflegekräfte und Personen über 80
Jahre geimpft. Um bestmöglichen Impfschutz zu erhalten, sind
zwei Impfungen imAbstand von dreiWochen erforderlich

Wokannman sich für die Impfung anmelden?
Über die zentrale Rufnummer der Kassenärztlichen Vereini-
gung 116 117 oder über das Internet unter www.impfterminser
vice.de können beide Impftermine gebucht werden

Wannwerde ich geimpft?
Momentan gibt es noch nicht genügend Impfstoff, um alle Be-
rechtigten kurzfristig zu impfen. Es ist also Geduld notwendig,
auchbei der Terminbuchung. Aberwergeimpftwerdenmöchte,
bekommt auch die Möglichkeit. Termine sind aber frühestens
wieder im Februar verfügbar

Wasmuss ich zur Impfungmitbringen?
Den Impfpass, die Krankenkassenkarte und den Personalaus-
weis.

Waskostet die Impfung?
Die Impfung ist für die Bürger kostenlos. Die Kosten werden
vomBund, dem Land und den Krankenkassen übernommen.

Wiekomme ich zum Impfzentrum?
DieFahrt zumImpfzentrummussprivatorganisiertwerden.Die
StadtverwaltungEngenwirdversuchen,Helfer zufinden, diebei
Bedarf einen Fahrdienst zum Impfzentrumübernehmen.

Anpassungender Corona-Verordnung zum18. Januar 2021
- Kitas und Grundschulen bleiben bis zum 31. Januar 2021 geschlossen.
- Schutz von vulnerablen Einrichtungen:

Zutritt für Besucher*innen und anderen externen Personen in Krankenhäusern nur mit FFP2-Maske oder negativen Corona-
Schnelltest.
Zutritt für Besucher*innen und anderen externen Personen zu stationären Einrichtungen für Menschenmit Pflege- und Unter-
stützungsbedarf nur mit FFP2-Maske und negativen Corona-Schnelltest. Die Einrichtungen haben den Besuchern und externen
Personen die Durchführung der Testung anzubieten. Ausnahmen für externe Personen, deren Zutritt zur Einrichtung zur Auf-
rechterhaltung des Betriebs der Einrichtung oder für die psycho-soziale oder körperliche Gesundheit der Bewohnerinnen und
Bewohner zwingend erforderlich ist, sofern ein vorheriger Antigentest aus unaufschiebbaren Gründen nicht vorgenommenwer-
den kann. Antigen-Schnelltests können auch an Point of Care-Punktenwie Apotheken durchgeführt werden.
Das Personal von stationären Einrichtungen für Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf hat sich drei Mal pro Woche,
das Personal von ambulanten Pflegediensten hat sich zwei Mal pro Woche einer Testung in Bezug auf eine Infektion mit dem
Coronavirus zu unterziehen und das Ergebnis auf Verlangen der Leitung der Einrichtung vorzulegen. Die Einrichtungen oder die
ambulanten Pflegedienste haben die erforderlichen Testungen zu organisieren.

- Redaktionelle Anpassungen und textliche Klarstellungen. Quelle: Homepage der Landesregierung Baden-Württemberg
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Engen. Die für den 28. Januar
geplante Jahreshauptver-
sammlung des »Förderkreises
für Kirchenmusik« muss auf
Grund der aktuellen Corona-
Verordnungen verschobenwer-
den.
Der neue Termin steht noch
nicht fest. Er wird rechtzeitig
im Hegaukurier bekanntgege-
ben.
Eine Übersicht über die in die-
sem Jahr geplanten Veranstal-
tungen ist auf der Website »kir
chenmusik-engen.de« zu fin-
den.
Dort kannman sich zudemüber
den Förderkreis, seine Aufga-
ben und Ziele sowie kommende
Termine informieren.

Hauptversamm-
lungverschoben

Förderkreis für
Kirchenmusik

cken räumen und streuen. Soll-
te kein Gehweg vorhanden sein,
so ist in einer Breite von 1,50
Meter der Straßenbereich von
Schnee oder Eis zu befreien und
zu streuen. Der Schnee sollte
dabei nicht in Richtung Straße
geräumtwerden, sondernmög-
lichst auf das angrenzende
Grundstück. Andernfalls wird
der Schnee durch die Räum-
fahrzeugewieder auf die freige-
machten Flächen geschoben.
Gehwegemüssenwerktags ab 7
Uhr bis 21 Uhr geräumt sein und
Sonn- und Feiertags ab 8 Uhr
bis 21 Uhr.
Der enorme Schneefall der letz-
ten Tage war für dieMitarbeiter
des Bauhofes eine große Her-
ausforderung. Vom Beginn des
Schneefalls bis in die späten
Abendstunden waren sie am
Donnerstag im Einsatz, um vor
allem die Hauptverkehrsstra-
ßen freizuhalten. Auch am Frei-
tagmorgen wurde bereits um 4
Uhr mit dem Winterdienst be-
gonnen. Deshalb sollten die
Bürger hier Verständnis zeigen,
wenn die Neben- und Wohn-
straßen nicht sofort freige-
räumtwurden.Wichtig ist auch,
dass Fahrzeuge ander Straße so
geparkt werden, dass die
Schneeräumfahrzeuge auch
durchfahren können.

Engen. Der Winterdienst ist die
Königsdisziplin kommunaler
Dienstleister, denn dabei muss
möglichst geschickt mit ma-
schinellenundpersonellenRes-
sourcen jongliert und die Wet-
terlage allzeit gut im Blick
gehalten werden. So schön die
Schneelandschaften auch aus-
sehen, die Fahrbahnen und
Gehwege müssen geräumt und
gestreut werden. Während die-
ser Zeit sind die Räum- und
Streufahrzeuge des städtischen
Bauhofs vermehrt im Einsatz.
Ist Schneefall angekündigt, so
wird durch den Bauhof bereits
in den frühen Morgenstunden
ab 4 Uhr die Notwendigkeit
eines Einsatzes kontrolliert.
Die Mitarbeiter fahren Stellen
ab, die als verkehrsreichundge-
fährlich gelten, zum Beispiel
StraßenneigungenoderKurven.
Wichtig sind hierbei auch Stra-
ßen für den öffentlichen Nach-
verkehr, den (Berufs-) Haupt-
verkehr, die Ausfahrt der
Feuerwehr oder die Zufahrt zu
den Schulen. Gleichzeitig sind
auch die Handtruppen unter-
wegs. Natürlich kann nicht zur
gleichen Zeit überall der Win-
terdienst im Einsatz sein.
Auch die Grundstückseigentü-
mer müssen die Gehwege und
Zufahrten zu ihren Grundstü-

StädtischerBauhof kannnicht gleichzeitigüberall sein

Winterdienst imDauereinsatz

Die beiden Störche, die immer noch auf dem Rathausdach in
Welschingen stehen, haben sicher bereut, dass sie sich nicht den anderen
angeschlossen haben, die in den warmen Süden gezogen sind. Bild: Gut

schiedlichen Branchen, die in
Zeiten von Corona aus der Not
eine Tugend gemacht haben
und 2020 mit frischen Ideen
und Innovationen erfolgreich
waren: Feyer. Art Raumdesign
und Fassade in Niedereschach,
die Netzhammer Großmarkt
GmbH in Singen, die Metzgerei
Otto Müller in Konstanz und
den Maskenhersteller A+M
GmbH in Schopfheim. Ihre Ge-
schichten stehen beispielhaft
für viele UnternehmerInnen,
die sich der Pandemiemit Krea-
tivität entgegenstellen, sie sol-
len Mut machen und zeigen,
dass in der Krise tatsächlich
auch die vielgenannten Chan-
cen stecken können. Das Video
steht ab sofort auf denWebsei-
ten der Wirtschaftskammern
bereit:
www.hwk-konstanz.de/neu
jahr2021
www.konstanz.ihk.de/neu
jahr2021.

Hegau. Es wäre der 50. gemein-
same Neujahrsempfang der
Handwerkskammer Konstanz
und der IHK Hochrhein-Boden-
see geworden: Seit 1972 führen
die beiden Kammern diese
Großveranstaltung, die jährlich
rund 1.000 Vertretern aus Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft
eine Plattform zum Austausch
bietet, zusammen durch. Nun
kann sie coronabedingt erst-
mals nicht stattfinden. Hand-
werkskammer und IHK wollen
aber dennoch nicht darauf ver-
zichten, gemeinsam auf das
Jahr 2020 zurückzublicken und
allenMitgliedsunternehmen für
2021 alles Gute zu wünschen -
wenn auch nur auf virtuellem
Weg.
In einem rund 15-minütigen Vi-
deo präsentieren die beiden
Präsidenten Thomas Conrady
(IHK) und Werner Rottler
(Handwerkskammer)vier regio-
nale Unternehmen aus unter-

HandwerkskammerKonstanzund IHKHochrhein-
Bodenseewählen2021denvirtuellenWeg

Videobotschaft
stattNeujahrsempfang

Kompetent, freundlich, preiswert.

Und immer nah beim Kunden.

Stadtwerke Engen –Menschen mit Energie!

STROM | GAS | WASSER | TV | TELEFON | INTERNET

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

...Puten Tag(e):
fein und leicht geniessen!
Putenschnitzel
natur oder mariniert

100g 1,29 €
Putenspiessle
mit Kräuter und Zucchini

100g 1,59 €
Puten-Cordon bleu
mit Putenschinken und Emmen-
taler gefüllt 100g 1,39 €
Putengeschnetzeltes
„Bombay“ mit Curry
und Früchten 100g 1,59 €
Putenroulade
... mit Broccoli-Schinken-
Fülle 100g 1,69 €
Putenwienerle
leicht geraucht 100g 1,49 €
Puten-Piccata
gebraten mit Kräuter
& Ei 100g 2,49 €

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
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Nachrichten der Stadt und der
Verwaltungsgemeinschaft Engen
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Ehingen, Leipferdingen, Mauen-
heim, Tengen, Blumenfeld, Wat-
terdingen,Weil.
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Amtsblatt nicht erhalten?
Reklamationen an: psg Presse-
und Verteilservice Baden-Würt-
temberg GmbH, kostenlose Hot-
line: 0800 999 5 222, qualitaet@
psg-bw.de

formationen zu allen weiter-
führenden Schularten ( 1BF, 2BF,
BKs, TG), zumUnterrichtmit Ta-
blets, zu Aufnahmevorausset-
zungen und Anmeldeverfahren
erhält man über info@hgs-sin
gen.de und über die Homepage
der Schule unter www.hgs-sin
gen.de.
Dort erhält man auch Informa-
tionen zu den digitalen Info-
abenden der Schule.

Hegau. Die Hohentwiel-Gewer-
beschule Singen bietet als mo-
derne, gewerblich-technische
Schule für SchülerInnen aller
allgemeinbildenden Schularten
weiterführende Bildungswege
oder Berufsqualifikationen an.
Eine Besonderheit der Schule
ist die Möglichkeit, bereits nach
Abschluss der Klasse 7 in die
achte Klasse des Technischen
Gymnasiums einzusteigen. In-

Hohentwiel-Gewerbeschule stellt
breitesAngebot vor

Digitale Informationsabende

Gründen kein Wechselgeld mit-
führen dürfen. Das Geld wird in
Sammelbüchsen entgegenge-
nommen und die Zeitung mit
Handschuhen übergeben, da-
nachwirddie Sammelbüchse für
den nächsten Kunden desinfi-
ziert. »Bitte unterstützen Sie
unsere Aktion und empfangen
Sie die Verkäufer ebenfalls mit
Mundschutz und halten sie den
vorgeschriebenen Abstand ein.
Die Narrenzunft würde sich sehr
freuen, wenn alle Engener Bür-
gerinnenundBürger, sowieauch
ausdenOrtsteilen, gerade indie-
ser Zeit dieses informative närri-
sche Blatt erwerben«, betont
Präsident SigmarHägele.

Engen. Die Narrenzeitung »En-
gen Narro« kann in den nächs-
ten Wochen erworben werden
kann. DieNarrenzunftEngenhat
dazu ein umfangreiches Hygie-
nekonzept erarbeitet, um einen
kontaktlosen Verkauf an den
Haustüren sicherzustellen. Der
Verkaufspreis von 3 Euro muss
beziehungsweise sollte passend
bereitgehalten werden, da die
Verkäufer aus hygienischen

NarrenzunftEngenverkauftNarrenzeitung
indennächstenWochenanderHaustür

Derneue»EngenNarro«

Unsere Kinder sind unsere Zukunft!
Die Stadt Engen ist Träger von 7 Kindertageseinrichtungen, bietet mehr als 400 Betreuungsplätze und
beschäftigt ca. 70 Erzieherinnen und Erzieher. Eine intensive sowie pädagogisch qualifizierte
Entwicklungsförderung der Kinder liegt uns sehr am Herzen.

Für das Kinderhaus Glockenziel und den Kindergarten St. Martin suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt mehrere

Erzieherinnen/Erzieher m/w/d
oder qualifizierte Fachkräfte nach § 7 KiTaG in Vollzeit.

Das Kinderhaus Glockenziel ist eine Tageseinrichtung für max. 80 Kinder im Alter von 2,9 – 10
Jahren. Zum Kinderhaus gehören ein Kindergarten, eine Kindertagesstätte und ein Grundschulhort.

Im Kindergarten St. Martin werden max. 91 Kinder in vier Gruppen im Alter von 2,9 Jahren bis
Schuleintritt betreut. Die Einrichtung bietet in drei Regelgruppen verlängerte Öffnungszeiten an.

Näheres über unsere Kindertageseinrichtungen und deren Arbeit erfahren Sie im Internet oder rufen
Sie einfach direkt bei uns an.

Ihre Vergütung und sonstige Leistungen erfolgen nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD-SuE.
Wir haben für unsere Beschäftigten das Betriebliche Gesundheitsmanagement BGM eingeführt.

Sind Sie Interessiert?

Senden Sie uns eine aussagefähige Bewerbung bis zum
31. Januar 2021 - wir freuen uns darauf 

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11,
78234 Engen. bewerbungen@engen.de (max. 5 MB)

Für Fragen stehen Ihnen die Leiterinnen des
Kinderhaues Glockenziel, Frau Doris Jäckle-Braunwald
unter Tel. 07733/977366 sowie
des Kindergartens St. Martin, Frau Bianca Bohnert unter
Tel. 07733/8833 sowie
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter
Tel. 07733/502203
gerne zur Verfügung.

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie auf der
Startseite unserer Homepage unter dem Kontaktformular)

Besuchen Sie uns auch
im Internet:
www.engen.de
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Narrenbüttel (Wolfgang Maier
undCarola Jäger-Rees), Archivar
(Hans-Peter Rothacher), Fähn-
rich (Peter Strommayer), Vor-
stand undDirigent Fanfarenzug
(Michael Kraft und Christian
Nutz).
»Die Rahmen auf dem Titelbild
könnten entweder bedeuten,
dass Fasnetdieses Jahr ausdem
Rahmen fällt, oder auch, dass
sie in kleinemRahmen stattfin-
det«, stellt Hanselevater Chris-
tian Herbst den 64 Seiten star-
ken diesjährigen »Engen
Narro« vor, der neben einem
Rückblick auf die letztjährige
Fasnet in Engen und den Orts-
teilen auch allerlei örtliche Be-
gebenheiten und Interviews
enthält. »Wir konnten inner-
halb weniger Wochen ein erst-
klassiges Blatt erstellen«, be-
tont Herbst und richtet als
Leiter des Ausschusses für die
Narrenzeitung einen herzlichen
Dank an alle Beteiligten.
»Wer über die Fasnettage
unterwegs ist, sollte bitte unbe-
dingt die Corona-Richtlinien
und Beschränkungen einhal-
ten«, appelliert Sigmar Hägele
im Rahmen der Vorschau auf
die Termine der Narrenzunft im
Jahr 2021, bevor das Video mit
dem Engener Narrenmarsch/
Narrenlied und einemDankHä-
geles an alle ausklingt, die an
der Erstellung des außerge-
wöhnlichen Formats der Fas-
nachtseröffnung beigetragen
haben.
Der Link zum Video ist auf der
Homepage der Zunft www.nar
renzunft-engen.de zu finden.

Engen (her). Samstagabend
nach Dreikönig: Der Fanfaren-
zug Engen spielt auf, Präsident
Sigmar Hägele spricht getrage-
neWorte, dieFasnachtwirdver-
kündet und die neue Ausgabe
der Narrenzeitung»EngenNar-
ro« vorgestellt - was sich alles
nach einer »ganz normalen«
Fasnachtseröffnung anhört, ist
in Wirklichkeit eine - hoffent-
lich - nur einmalige »Kompro-
misslösung« und Ausnahme,
musste die Narrenzunft Engen
dieses Jahr doch coronabedingt
auf eine Fasnachtseröffnung
per Video ausweichen.
Ihr Ziel jedoch erreichte sie
auch im gekürzten Online-For-
mat: die Tradition trotz allem
aufrechtzuerhalten und den
Mitgliedern und allen Interes-
sierten närrische Grüße nach
Hause zu senden.
Pünktlich um 20 Uhr wurde am
»Eulalientag« das 26-minütige
Video auf YouTube freigeschal-
tet. In verschiedenen Sequen-
zen werden all die Schritte voll-
zogen, die traditionell zu einer
Fasnachtseröffnung gehören.
Nach dem Auftakt durch den
Fanfarenzug Engen in Form der
Aufnahme eines früheren Auf-
tritts begrüßt Narrenzunft-Prä-
sident Sigmar Hägele auf der
Freilichtbühne und ruft dazu
auf, die Hoffnung für die dies-
jährige Fasnacht nicht aufzuge-
ben, sondern »selbst tätig und
kreativ«zuwerden.Mitder Fas-
nachtsverkündung und der Ein-
setzungdesPräsidentenSigmar
Hägele (zum 13. Mal) kommt
Zeremonienmeister Jörg Schar-
mentke eine wichtige Aufgabe
zu, die weitere Ämtereinset-
zung nimmt im Video dann der
Präsident selbst vor und zählt
vor der Verpflichtung die jewei-
ligen Rechte und Pflichten auf:
von Narrenvater (Frank Rosen-
feld), Narrenmutter (Hans-Pe-
ter Rothacher), Hanselevater
(Christian Herbst), Bergvogt
(SigmarHägele), Gruppenführer
Blaufärbergruppe (Rolf Bros-
zio), Zunftschreiberin (Lisa
Gaissmeyer), Säckelmeister (To-
bias Mayer), Zeremonienmeis-
ter (Jörg Scharmentke), Ordens-
meister (Peter Heuser),
Reisemarschall (DominikGröm-
minger), Kellermeisterin und
Wirtschaftsboss (Annemarie
Herrmann und Gisela Merkel),

Narrenzunfteröffnetedie fünfte Jahreszeit virtuell

Die»etwasandere«Fasnacht

Hanselevater Christian Herbst
stellte bei der virtuellen Fasnachts-
eröffnung der Narrenzunft Engen
die neue Narrenzeitung »Engen
Narro« vor. Bild: Hering

seinem Team hinter den Kulis-
sen aktuell schon in der Umset-
zungsphase.
Gernemöchten sie auch andere
Gruppen, Familien oder moti-
vierte Personen dazu ermuti-
gen, einenBeitragbeizusteuern.
Wer hier Interesse hat, meldet
sich bitte bei Präsident Sigmar
Hägele unter praesident.nzen
gen@gmail.com oder bei Han-
selevater Chris Herbst unter
hanselevater.nzengen@gmail.
com. Alle weiteren Details kön-
nen dann per E-Mail ausge-
tauscht oder per Telefon be-
sprochenwerden.
Schon jetzt freut sich die Enge-
ner Narrenzunft auf eine weite-
re gelungene Veranstaltung in
dieser besonderen Fasnetzeit.

Engen. Da ein konventioneller
Zunftabend dieses Jahr auf-
grund der Pandemie-Ein-
schränkungen nicht möglich
sein wird, wird die Narrenzunft
EngenallenNärrinnenundNar-
ren einen unterhaltsamen Er-
satz im Rahmen der Möglich-
keiten bieten. Der Präsident
Sigmar Hägele freut sich, an-
kündigen zu dürfen, dass nach
der sehr gelungenen und äu-
ßerst positiv aufgenommenen
Fasnachtseröffnung mit dem
diesjährigen Zunftabend am
Samstag, 13. Februar, eine wei-
tere »online« durchgeführte
Veranstaltung stattfinden wird.
Alle dürfen gespannt sein auf
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm - Sigmar Hägele ist mit

NarrenzunftEngen informiert und ruftzuBeiträgenauf

Auch»Zunftabend«wird
onlinedurchgeführt

Erdgas ist die saubere und

effiziente Alternative zu Erdöl.

Damit können Sie nicht nur

Ihr Eigenheim auf Temperatur

bringen, sondern auch Ihre

eigene Sterneküche betreiben.

Bon Appétit!

Gemüse vomMarkt,
Gas von den Stadtwerken

Stadtwerke Engen GmbH
T 07733/9480-0
info@stadtwerke-engen.de
www.stadtwerke-engen.de
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vorliegenden Angeboten zwi-
schen 50.000 und 60.000 Euro
belaufen.
Auch im Gebäude Marktplatz 2,
wo sich das Stadtbauamt, das
Baurechtsamt und die Logopä-
diepraxis befinden, ist der Auf-
zug (Hersteller: Schindler) fast
40 Jahre und hat Bestands-
schutz. Laut TÜV entspricht der
Aufzug nicht mehr den heuti-
gen technischen Vorschriften.
Auch hier muss unbedingt ein
Zweiwege-Notrufsystem einge-
bautwerden. Da der Aufzug bis-
lang ohne Komplikationen
läuft, ist die Verwaltung der An-
sicht, den Aufzug so lange wei-
terlaufen zu lassen.
»Ein Risiko ist allerdings, wenn
der Aufzug nicht mehr zu repa-
rieren wäre, dass eine längere
Zeit kein Aufzug zur Verfügung
stehen würde«, heißt es in der
Mitteilungsvorlage. Die Auf-
zugsfirmen rechnen mit einem
Zeitraum von einem halben bis
einemJahr, bis einneuerAufzug
eingebaut werden kann. Für die
Logopädiepraxis wäre dies ein
großerNachteil, da dort teilwei-
se die Patienten auf den Aufzug
angewiesen sind. Aufgrund der
Haushaltslage 2021 wird den-
noch vorgeschlagen, auch die-
sen Aufzug derzeit nicht zu er-
neuern, diesen aber mit dem
Notruf auszustatten.
DieKosten für einenneuenAuf-
zug mit optischer Kabinensa-
nierung würden sich laut der-
zeitigen Angeboten auf rund
55.000 Euro belaufen.

Engen (her). In Form einer Mit-
teilungsvorlage informierte die
Stadtverwaltung den Gemein-
deratüberdenZustandderAuf-
zugsanlagen im Kindergarten
Sonnenuhr und im Gebäude
Marktplatz 2.
Die Aufzugsanlage im Gebäude
Kindergarten Sonnenuhr (Her-
steller: R. Stahl Aufzüge GmbH)
ist 47 Jahre alt. DieWartungsfir-
ma teilte nun mit, dass es für
diese alte Aufzugsanlage keine
Ersatzteile mehr gebe, falls an
der Technik etwas kaputtgehen
sollte.
Auch weist der TÜV bei seinen
regelmäßigen Prüfungen dar-
auf hin, dass der Aufzug gering-
fügige Mängel aufweist und
nach dem heutigen Stand der
Technik nicht mehr sicher be-
trieben werden kann. Er hat je-
doch Bestandsschutz. Pflicht ist
es aber, den Aufzug mit einem
Zweiwege-Notruf auszustatten.
Den Auftrag hierfür hat die Ver-
waltung bereits erteilt.
Da der Aufzug im Kindergarten
nicht regelmäßig erforderlich
ist, schlägt die Verwaltung vor,
das Risiko, dass der Aufzug ein-
mal nicht mehr zu reparieren
geht, in Kauf zu nehmen. Spä-
testens im Zusammenhangmit
den anstehenden Sanierungs-
maßnahmendesObjekts in den
nächsten zwei bis drei Jahren
sollte dann entschieden wer-
den, ob der Aufzug durch einen
neuen ersetzt wird.
DieKosten für einenneuenAuf-
zug würden sich laut derzeit

Aufzugsanlagen imKindergartenSonnenuhr
und imGebäudeMarktplatz 2 sind indie Jahregekommen

Vorerstkeineneuen
Aufzügevorgesehen

Ab 25. Januar, 18 bis 19 Uhr, On-
line-Kurs: Kastagnetten spielen
für die gute Laune! Workshop
für Anfänger.
Ab Samstag, 30. Januar, 10 bis 12
Uhr, Online-Kurs: Englisch
Grammatik für Kursstufe 1+2.
Sonntag, 24. Januar, 10 bis 17
Uhr, Online: Mit schwierigen
Menschen klarkommen.
Montag, 25. Januar, 19.30 bis 21
Uhr, Online-Vortrag Andrea von
Treuenfeld: Leben mit Ausch-
witz.
Dienstag, 26. Januar, 9bis 13Uhr,
Online: Bewegt sprechen -
Sprachförderung mit Bewe-
gungsspielen imKindergarten.
Dienstag, 26. Januar, und Do, 28.
Januar, 9.30 bis 11 Uhr, Online-
Kurs: Storytelling für Blog und
Marketing.
Dienstag, 26. Januar, 19.30 bis 21
Uhr,Online-VortragTinaGötsch:
Wie gelingt der Heizungs-
tausch? Förderung und Opti-
mierung.
Ab Mittwoch, 27. Januar, 18.45
bis 20.15 Uhr, Online-Kurs: Spa-
nisch A1 für Anfänger.
Mittwoch, 27. Januar, 18 bis 21
Uhr, Online-Workshop: Das Ein-
maleins desWohnungskaufs.
Ab Mittwoch, 27. Januar, 19 bis
20 Uhr, Online-Kurs: Qigong.
AbMittwoch, 27. Januar, 19.15 bis
22 Uhr, Online-Kurs: Minimalis-
mus in der Fotografie.
Freitag, 29. Januar, 18 bis 20.30
Uhr, Online-Kochkurs: vhs-Kul-
turküche/CaféWessenberg.
Samstag, 30. Januar, 18 bis 20.30
Uhr, Online-Kochkurs: vhs-Kul-
turküche/CaféWessenberg.
Ab 1. Februar, 9 bis 13 Uhr, On-
line-Kurs: Finanzbuchführung 1
Intensiv.
Ab 1. Februar, 9 bis 13 Uhr, On-
line-Kurs: Lohn und Gehalt 1 In-
tensiv.
Do, 4. Februar, 19.30 bis 21 Uhr,
Online-Vortrag Christine Nüß-
lein-Volhard: Schönheit der Tie-
re - Evolution biologischer Äs-
thetik.
Ab 6. Februar, 16 bis 19 Uhr, On-
line-Kurs: Klezmer für alle!

Hegau. Durch die neue Corona-
Verordnung finden auch an der
vhs Landkreis Konstanz bis
mindestens zum 31. Januar kei-
ne vhs-Präsenzveranstaltungen
statt, die Geschäftsstellen sind
für den Publikumsbesuch ge-
schlossen (erreichbar telefo-
nisch und per E-Mail). Das On-
line-Angebot der vhs ist breit
aufgestellt und hilft, den Lock-
down mit ganz unterschiedli-
chen Kursangeboten besser zu
überstehen. Eine Übersicht über
alle Online-Angebote findet sich
auf der Webseite www.vhs-land
kreis-konstanz.de.
Die vhs-Sprachenschule, die in
20 verschiedenen Fremdspra-
chen unterrichtet, bietet rund
40 digitale Kurse in Arabisch,
Chinesisch, Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch, Polnisch, Spa-
nisch an. Alle Sprachen können
auch als individuell planbarer
Einzelunterricht gebucht wer-
den. Dazu Abi-Crash-Kurse und
Eurokom-Englisch-Kurse für
die Realschulabschlussprüfung.
Im Bereich Beruf und Karriere
sind unter anderem Online-
Kurse in Social Media, Power
Point, InDesign, Webseiten und
Blogs, Finanzbuchführung, Se-
rienbriefe, Excel, Office kom-
pakt, Sketchnotes buchbar.
Wer kreativ sein möchte, findet
viele Anregungen: Neu sind re-
gelmäßigedigitaleFoto-Online-
Treffen, ausdeneneinFotobuch
entsteht, Kurse in Lightroom,
Photoshop, Affinity Photo,
iPhoneundHipstamatic. Litera-
turkurse (Haiku, Kurzgeschich-
ten, Autorenschulung, Autoren-
sprechstunde). Der Fachbereich
Gesundheit bietet Online-Kurse
in Qigong, Hatha Yoga, Fit für
den Alltag und Pilates an. Auch
das vhs-Vortragsprogramm
wird mit vielen aktuellen The-
menwie schon seit dem letzten
Herbst erfolgreich online wei-
tergeführt.
Ein Blick auf das umfangreiche
Online-Angebotdervhs inLock-
down-Zeiten lohnt sich:
Ab Donnerstag, 21. Januar, 18.30
bis 20 Uhr, Online-Kurs: Franzö-
sisch A1 für Anfänger.
Donnerstag, 21. Januar, 19.30 bis
21 Uhr, Online-Vortrag Gabriele
Wolf: Ernährungbei akutenund
chronischen Schmerzen.

Mitder vhsLandkreisKonstanzdurchdenLockdown

Breitgefächertes
Online-Angebot

vhs-Außenstelle Engen:
Roswitha Distel
vhsengen@rosdis.de
Tel. 07733/501216

lung bescheinigt die Deutsche
Rentenversicherung (DRV) den
Ruheständlern kostenlos die
Rentenhöhe für das abgelaufe-
ne Jahr. Wer die Bescheinigung
schon einmal angefragt hat, be-
kommt sie abMitte Januar wie-
der automatisch von der DRV
zugesandt.
Wer sie erstmals benötigt, kann
sie kostenlos unter www.deut
sche-rentenversicherung.de/
steuerbescheinigung anfordern.

Hegau. Auch Rentnerinnen und
Rentner müssen Steuern zah-
len, wenn das zu versteuernde
Einkommen den jährlichen
Grundfreibetrag überschreitet.
2020 lag der Grundfreibetrag
für Alleinstehende bei 9.408
Euro und für Verheiratete bei
18.816 Euro.
Wer eine Steuererklärung ma-
chenmuss, nutzt dafür gern die
»Mitteilung zur Vorlage beim
Finanzamt«. Mit dieser Mittei-

DeutscheRentenversicherungbescheinigt kostenlos
Rentenhöhe für abgelaufenes Jahr

Grundfreibetragbeachten
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Jahresrückblick2020
LiebeMitbürgerinnen, liebeMitbürger, was zu Beginn des vergangenen Jahres noch ganzweit weg erschien, hat uns zwischenzeitlich
fest imGriff: Corona.Wirmüssennun alle zusammenhalten, umdieHerausforderungdieser Pandemie erfolgreich zu bewältigen.Mit
dembaldigenBeginnder ImpfungenbestehtnunbegründeteHoffnung,dassnichtauch2021zurGänzemitdiesenspürbarenRestrik-
tionen erlebt werden muss. Trotz der allgegenwärtigen Einschränkungen konnten wir dennoch wichtige Projekte, wie zum Beispiel
den Beginn des Neubaus einer neuen Sporthalle oder der Erweiterung der Kinderkrippe ImBaumgarten erfolgreich durchführen. In-
mittendieserPandemiefandam20.SeptembermeineWiederwahlstatt. Ichbinsehrdankbar,dassmirdieBürgerschaftabermalsdas
Vertrauengeschenkthatund ichdieGeschickederStadtEngenweiterhin lenkendarf. EineStadt lebtvomgemeinsamenMiteinander,
tatkräftigerUnterstützungunddergegenseitigenAchtungseinerMitmenschen.Deshalbmöchte ichmichbeidenzahlreichenBürge-
rinnen undBürgern, die sich ehrenamtlich imGemeinderat, in unserenKirchen, Vereinen undOrganisationen für unsere Stadt enga-
gieren, bedanken. Im Namen der Stadtverwaltung, des Gemeinderates und natürlich auch persönlich wünsche ich Ihnen alles Gute,
Gesundheit und Zufriedenheit für das Jahr 2021. (Bürgermeister JohannesMoser)

EinHinweis vorab

Aus Gründen der besseren
Lesbarkeit wird in dieser Veröf-
fentlichungaufdiegleichzeitige
Verwendung männlicher und
weiblicher Sprachformen ver-
zichtet. Sämtliche Personenbe-
zeichnungen gelten gleicher-
maßen für alle Geschlechter.

BauundUmwelt
Kinderhaus Sonnenuhr
Für die 2019 abgeschlossenen

Sanierungsarbeiten in den Kin-
dergartengruppen war es noch
notwendig, die neuen Entlüf-
tungsleitungen für die Sanitär-
anlagen über das Flachdach zu
führen. Im Mai wurden dann
insgesamt 13 neue Dachentlüf-
ter in das vorhandene Flachdach
eingebaut. Die Gesamtkosten
beliefen sich auf 14.500 Euro.

Spielplatz in Bittelbrunn

BeimSpielplatz inBittelbrunn
wurde im September die Seil-
bahnerneuert. Die alte Seilbahn
war in die Jahre gekommenund
entsprach nicht mehr den heu-
tigen TÜV- und Sicherheitsvor-
schriften. Die Kosten für die An-
schaffung und den Einbau
betragen circa 7.000 Euro.

AbbruchehemaligesGast-
hausKrone inAnselfingen
Auf dem Areal des ehemali-

gen Gasthauses Krone soll so-
zialverträglicher Wohnraum er-
richtet werden. Dazu soll das
Grundstück an einen Investor
verkauft werden. In einem ers-
ten Schritt ist das alte Gebäude
nach einer Schadstoffuntersu-
chung im Herbst abgerissen
worden. Die Kosten für die
Maßnahme beliefen sich auf

Im April konnten die Arbeiten zur Fertigstellung der 3. Gruppemit den dazu-
gehörigen Nebenräumen und Umbauarbeiten im Bestand abgeschlossen
werden.DerKindergartenbetriebkonntewährenddergesamtenBauzeitwei-
tergeführt werden. Die Arbeiten an der Außenanlage, zur Wiederherstellung
und Umgestaltung der Grün- und Spielfläche, erfolgten von Ende April bis
Juni. Für die Baumaßnahme wurde aus dem Bundesinvestitionsprogramm
einZuschuss von 122.124Eurogewährt. DieGesamtkostenderBaumaßnahme
einschließlichMöblierung und Außenanlage betrugen 576.000 Euro.

Kinderkrippe»ImBaumgarten«

NeubauSporthalle in der Jahnstraße
beimBildungszentrum

Nach dem Planungsjahr 2019 ist im Mai die Baugenehmigung erteilt wor-
den. Mit dem Spatenstich am 23. Oktober wurde offiziell mit dem Bau der
neuen Sporthalle begonnen. Bodenaushub und Bodenuntersuchung ha-
ben sich angeschlossen und mit dem Rohbau konnte begonnen werden.
Die Fertigstellung der neuen 2-teiligen Halle mit einer Größe von circa 22
x 44 Metern ist auf Frühjahr 2022 eingeplant. Nach Inbetriebnahme der
neuen Halle soll die alte Stadthalle abgerissen werden. Die Kosten für die
Gesamtmaßnahme belaufen sich auf rund 5,7 Millionen Euro. Für den
Neubau der Sporthalle ist ein Landeszuschuss aus dem Förderprogramm
für Sportstättenbau in Höhe von 420.000 Euro zugesagt.

circa 135.000 Euro. Aus dem
Programm »Entwicklung länd-
licher Raum« erhält die Stadt

für denAbbruchFördermittel in
Höhe von 40 Prozent der för-
derfähigen Kosten.
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Außenanlage
Grundschule Engen

Bereits im Oktober 2019 be-
gannendie Arbeiten zur Außen-
anlage der Grundschule Engen.
Mit der Einfassung und Errich-
tung eines Seilzirkus und diver-
sen Kleinspielgeräten wurde
begonnen. Dann war der Park-
platz zwischen der Grundschule
und Aacherstraße an der Reihe.
Im Februar konnte der Umbau
des Parkplatzes abgeschlossen
werden. Anschließend begann
der Abbruch der bestehenden
Asphaltdecke auf demSchulhof
und dem angrenzenden Stra-
ßenzug. Der Schulhof wurde
vergrößert undmit einem bun-
ten Pflaster ausgestattet. Eben-
so wurde die Straßenführung
geändert, neue Kanalleitungen
verlegt und eine barrierefreie
Bushaltestelle eingerichtet.
Nach Abschluss der Bauarbei-
ten wurde im Herbst die Be-
pflanzung im neu geschaffenen
Grünbereich vorgenommen.
Die Baumaßnahme hatte ein
Auftragsvolumen von circa
600.000 Euro.

Parkplatz Krankenhaus/
Feuerwehr
Im Januar wurden die Park-

plätze westlich des Kranken-
hauses und hinter der Feuer-
wehr mit einem Betrag von
64.000 Euro fertiggestellt. Die
Zufahrtswege wurden asphal-
tiert und die Stellflächen aufge-
schottert.

Erneuerung
TreppeWelschingen
In Welschingen wurde die

Treppe zum öffentlichen Dorf-

garten von der Turmstraße
kommend erneuert. Die maro-
den Holzstufen konnten durch
Granit-Blockstufen ersetzt wer-
den.

Standsicherheitsprüfung
vonBeleuchtungsmasten
In der Kernstadt wurden 170

Leuchtmasten auf ihre Standsi-
cherheit kontrolliert. An 14Mas-
ten mussten kleine Ausbesse-
rungenvorgenommenundzwei
defekte Masten ausgetauscht
werden.

Bauwerks-
hauptuntersuchung
In vorigen Jahr erfolgte die

alle sechs Jahre durchzuführen-
de Bauwerkshauptuntersu-
chung an allen 23 städtischen
Brückenbauwerken mit einer
lichtenWeite vonüber zweiMe-
tern.

Bahnhofsmodernisierung
Die noch 2019 begonnene Er-

höhung der Bahnsteige konnte
von der Deutschen Bahn bis
dato noch nicht ganz beendet

werden. Am Bahnhof Welschin-
gen-Neuhausen ist im Herbst
mit dem Bau der Rampe zum
Bahnsteig 2 begonnen worden.
BeimBahnhof Engen steht eine
Lösung für die Reisendenüber-
querung noch aus.

Sanierungsgebiet»Bahn-
hofsbereichmitAltstadt«
Nach der Festlegung des Sa-

nierungsgebiets »Bahnhofsbe-
reich mit Altstadt« sind erfreu-
licherweise viele Anfragen für
privateSanierungsmaßnahmen
in diesemBereich eingegangen.
Es konnten drei Modernisie-
rungsvereinbarungen mit pri-
vaten Eigentümern, mit einer
Fördersummevon208.500Euro
abgeschlossenwerden. Zur Auf-
wertung des Bahnhofsbereichs
wurde mit den ersten Pla-
nungsüberlegungen begonnen.

Entwicklung
Ländlicher Raum (ELR)
Im Rahmen des Landesför-

derprogramms Entwicklung
Ländlicher Raum konnten im
Jahr 2020 sechs Projekte geför-
dertwerden. Darunter sind zwei
private Wohnbauvorhaben mit
der Umnutzung eines landwirt-
schaftlichen Gebäudes in ein
Wohnhaus in Anselfingen mit
52.800 Euro und mit dem Neu-
bau eines Einfamilienhauses
durch Baulückenschluss in Bar-
gen mit 50.000 Euro. Ebenso
konnte die Stadt für den Einbau
einer Akustikdecke und den
Einbau eines Treppenliftes im
BürgerhausAnselfingenund für
den Abbruch des Gebäudes auf
demKrone-Areal in Anselfingen
Förderungen erhalten. Über das
neu auferlegte Sonderpro-
gramm »Grundversorgung«
konnten zwei weitere gewerbli-
che Objekte eine Förderung er-
halten. Diese waren in Wel-
schingen eine Renovierung

eines leerstehenden Ladenge-
schäftes und Erweiterung um
einCafémit 80.790Euround im
Gewerbegebiet Welschingen
der Einbau eines Ladengeschäf-
tes und Gläserne Produktion
mit 61.500 Euro.

Bauleitplanung/Bauplätze

Mit der Aufstellung des vor-
habenbezogenen Bebauungs-
planes »Beethovenstraße«
konnte dort ein Bauplatz ge-
schaffenwerden.
Durch die Aufhebung des Be-

bauungsplanes »Breiten, Beu-
gen, Sauerhalden« konnte ein
Signal für die zentrale Nachver-
dichtung im Bereich der Breite-
straße erzielt werden. Dadurch
können in diesem Bereich wei-
tere Wohnungen in zentraler
Lage geschaffenwerden.
Mit der Aufstellung des Be-

bauungsplanes »Hugenberg
Nord« konnten vier Einfami-
lienhausgrundstücke geschaf-
fen und vermarktet werden.
Im Bereich der Schwarzwald-

straße sollen neue Bauplätze
für die Bebauung mit Einfami-
lien-, Reihen-, Doppel-, Ketten-
häusern wie auch Mehrfami-
lienhäusern entstehen. Am 12.
März wurde der Aufstellungs-
beschluss gefasst und die früh-
zeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung durchgeführt. Daraus
waren zahlreiche Anregungen
abzuarbeiten, so dass dieweite-
ren Verfahrensschritte erst in
2021 erfolgen können.
Mit dem Bebauungsplan

»Hinter Kirchen« konnten für
Bargen vier Bauplätze über-
plant werden.
Der Bebauungsplan für das

Gewerbegebiet Welschingen
wurde mit einer erneuten früh-
zeitigen Beteiligung am 18. Juni
wieder gestartet. Durch die Er-
weiterung und Änderung des
Bebauungsplanes »Gewerbe-

Spielplatz imStadtpark

Die alten Schwing-Wipp-Tiere im Kleinkinderbereich sind aus Sicherheits-
gründen durch den Bauhof imOktober durch drei neueWipp-Tiere ersetzt
worden. Dafür sind Kosten von rund 4.000 Euro angefallen.
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Sanierung
Hermann-Hesse-Straße

Aufgrund der geplanten Stra-
ßen- und Kanalsanierungs-
arbeiten in der Hermann-Hes-
se-Straße durch die Stadt
Engen haben sich die Stadtwer-
ke Engen GmbH entschlossen,
auch die Versorgungsleitungen
zu erneuern.

Auswertung
KanalbefahrungEngen
Im Rahmen der Eigenkon-

trollverordnung ist im Herbst
der Kanalabschnitt in der Kern-
stadt, nördlich der Bahnlinie,
ausgewertet worden. Die Sanie-
rung ist für 2021 geplant.

Deckschicht Gewerbe-
gebietWelschingen
Im Gewerbegebiet Welschin-

gen wurde im November mit
dem Einbau der Deckschicht in
der Gottlieb-Daimler-Straße
und in Teilen der Friedrich-List-
Straße und Wilhelm-Maybach-
Straße begonnen. Im gleichen
ZugerfolgtendiverseAusbesse-
rungen, Neuverlegung eines
Hausanschlusses und das Hö-
hersetzen der Schieber, Schäch-
te und Einläufe. Auch hier führ-
te der Wintereinbruch zu einer
Verzögerung der Arbeiten.

Windkraft
Mit Bürgerentscheid am 8.

MärzhabendieBürgerderStadt
Tengen das »Ja« für die Errich-
tungvondreiWindkraftanlagen
auf städtischen Flächen der
Stadt Tengen im Gewann Brand
gegeben. Von den drei dort ge-
planten Windkraftanlagen liegt
die nördliche nur rund 1.000
Meter von Stetten entfernt und
hat dortWiderspruchhervorge-
rufen. Hierauf wurde eine Alter-
nativlösung gesucht und mit
der Errichtung von zwei Wind-
kraftanlagen im Gewann Stau-
fenberg auf Engener Gemar-
kung gefunden. Nach einer
Bürgerumfrage im Stadtteil

Stetten am 15. Juli haben sich
fast 90 Prozent der Beteiligten
für den Alternativstandort ent-
schieden. Die Stadt Engen
konntemitdemRegionalunter-
nehmen einen Pachtvertrag für
kommunale Grundstücke im
Gewann Staufenberg unter-
schreiben, der Voraussetzung
für die Errichtung von ein oder
zwei modernen Windkraftanla-
gen ist. Der Pachtvertrag steht
im Zusammenhang mit dem
ProjektWindparkBrand, das die
Interessengemeinschaft He-
gauwind auf Gemarkung Ten-
gen realisierenmöchte. Vonden
bis zudrei dort geplantenWind-
kraftanlagen wird dann auf die
nördliche Anlage verzichtet. Pro
Anlage werden sowohl am
Standort Brand als auch am
Standort Staufenberg rund 10
Millionen Kilowattstunden Jah-
resstromertrag prognostiziert.
Das gesamte Projekt käme je
nach Anlagenzahl auf rund 30
oder 40 Millionen Kilowatt-
stundenproJahr.Dasentspricht
bilanziell etwa dem gesamten
Stromverbrauch vonEngen, Pri-
vat- und Gewerbekunden zu-
sammen.

Breitbandausbau
in Engen
Lange hat es gedauert, aber

am 15. Dezember war es dann
endlich soweit: Der Auftrag für
den Bau des Breitbandnetzes in
den Gebieten, die unzureichend
mit schnellemInternet versorgt
sind, konnte an einen General-
unternehmer vergebenwerden.
Dieserwirdmehrals60Kilome-
terGlasfaserleitungen zwischen
Engen, Biesendorf, Bittelbrunn
und den Hofstellen im Außen-
bereich sowie an den Schul-
standorten und in den Gewer-
begebieten verlegen. Dazu
kommen noch circa 350 Haus-
anschlüsse. Somit werden ins-
gesamt weit über hundert Kilo-
meter Glasfaserkabel verlegt.
Die Gesamtkosten für den Aus-
bau werden sich auf knapp 11

Millionen Euro belaufen. Da
Bund und Land diese Kosten
mit zusammen 90 Prozent be-
zuschussen, verbleibt bei der
Stadt Engen ein Eigenanteil von
»nur« circa 1,1 Millionen Euro.
Das Planungs- und Zuschuss-
verfahren war extrem aufwen-
dig und dauerte fast drei Jahre.
Der Baubeginnwar eigentlich in
der zweiten Jahreshälfte vorge-
sehen. Aber auch hier machte
die Corona-Pandemie einen
Strich durch die Rechnung. Nun
beginnen aber bald die Bau-
arbeiten, die ein gutes Jahr dau-
ern werden. Das Gesamtprojekt
soll bis spätestens Ende März
2022 abgeschlossen sein.

Baurechtsamt

Von den im Laufe des Jahres
mehr als 180 bei der Baurechts-
behörde eingegangen Anträgen
konntenüber 150baurechtliche
Entscheidungen getroffen wer-
den. Neben den verschiedenen
Bauanträgen wurden auch elf
Bauvoranfragen bearbeitet.
Anhand der erteilten Geneh-

migungen lässt sich ablesen,
dass im Stadtgebiet Engen
durch Nachverdichtung im In-
nenstadtbereich viele neue
Wohnungen geschaffen wer-
den können. Es wurden hier
unter anderem einige Projekte
mit großem Bauvolumen ge-
nehmigt. Hinzu kamen Nach-
verdichtung in den Ortsteilen
und neue Wohngebiete in den
umliegenden Gemeinden. Hier
sind bereits kräftige Bautätig-
keiten zu verzeichnen.
Neben genehmigtem Wohn-

raum gehören auch zahlreiche
Sonderprojekte wie Gewerbe-
objekte, eine Sporthalle, ein
großerMarkt sowie eine Photo-
voltaikanlage zu den umfang-
reichen Projekten, die das Bau-
rechtsamt im Laufe des Jahres
begleitet hat. Auch wenn die
Objektemeistnochnicht fertig-
gestellt sind, konnten sie zu-
mindest, was die Genehmigun-
gen anbelangt, zum Abschluss

gebiet Welschingen« sollen für
dieBetriebe zeitgemäßeAnpas-
sungen und Entwicklungsmög-
lichkeiten geschaffen werden.
Das Verfahren soll im Jahr 2021
beendet werden.
Auf einer landwirtschaftli-

chen Fläche in Welschingen
wurde die Errichtung einer Frei-
land-Photovoltaikanlage mit
einem beim Pumpwerk Brächle
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanundder Änderungdes
Flächennutzungsplans über-
plant. Die planungsrechtlichen
Voraussetzungen für eine wei-
tere Photovoltaik-Anlage hat
die vereinbarte Verwaltungsge-
meinschaft Engen auf der Ge-
markung Mühlhausen-Ehingen
mit einer weiteren Änderung
des Flächennutzungsplans ge-
schaffen. Das Änderungsver-
fahren wird voraussichtlich
Mitte 2021 beendet werden
können.

Komplettsanierung
Gehrenstraße
Die Sanierungsmaßnahme

der Gehrenstraße hatte 2019
mit den Kanal-, Leitungs- und
Stützmauerarbeiten begonnen.
Im letzten Jahr folgtender Stra-
ßenbau und die entsprechen-
den Hofangleichungen. Im Juni
konnte die Komplettsanierung
fertiggestellt werden, die Kos-
ten von rund 1,2 Millionen Euro
verursacht hat.

Sanierung
Hermann-Hesse-Straße
Im August begannen die

Arbeiten zur Sanierung der Her-
mann-Hesse-Straße inklusive
Kreuzungsbereich Ballenberg-
straße und Hansjakobstraße.
Der Abwasserkanal wurde er-
neuert und die Versorgungslei-
tungen durch die Stadtwerke
Engen GmbH neu verlegt. Für
die Strom- und Trinkwasserlei-
tungen war es altersbedingt
wegen der deutlich erhöhten
Störanfälligkeit an der Zeit, die-
se durch neue Leitungen zu er-
setzen.
Im gleichen Zuge wurde für

die Anwohner der Hermann-
Hesse-Straße eine Gasleitung
sowie eine Glasfaserleitung für
die Versorgung mitverlegt. Die
Tragschicht konnte noch einge-
baut werden. Aufgrund des
Wintereinbruchs Anfang De-
zember ziehen sichdieweiteren
Arbeiten indas Jahr 2021hinein.
Die Sanierung kostet rund
460.000 Euro.
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Naturschutz/
Landschaftspflege

Pflegelandwirte aus Engen
und Ortsteilen haben im städti-
schenAuftrag imLaufe des Jah-
res rundsechsHektar geschütz-
teBiotopflächenundbesonders
geschützte Trockenrasenflä-
chen in den Trocken- und Re-
liktstandorten rund um Engen
gepflegt. Durch die Pflegeauf-
träge sollen die besondere Ar-
tenvielfalt und die zahlreichen
seltenen und schützenswerten

Pflanzen und Tiere auf den Flä-
chen erhalten und gefördert
werden.

Baumschnittförderung

Streuobstwiesen prägen das
Landschaftsbild im Hegau. Des-
halb setzt sich die Stadt Engen
seit Jahren für deren Erhalt ein.
Im Rahmen der Streuobstför-
derung des Landes Baden-
Württemberg organisierte die
Stadt den Schnitt von über 330
Obstbäumen auf privaten
Streuobstwiesen. Das Land Ba-
den-Württemberg hat das För-
derprogramm für den fachge-
rechten Schnitt von
Streuobstbäumen für weitere 5
Jahre bis 2025 verlängert. Durch
die Organisation der Stadt
konnten 41 Antragsteller aus
Engen und den Ortsteilen rund
1.600 Bäume zum Schnittpro-
grammanmelden.

StädtischeBlühstreifen
Rund um den Maxenbuck

und am Stadtpark hat der Bau-
hofder StadtEngen imFrühjahr
Blühflächen mit einer Fläche
von rund 700 Quadratmeter
angelegt. Diesewurdenmit ver-
schiedenen bunten Blühmi-
schungen eingesät. Dadurch
soll ein Stück lebendige Natur
in die Stadt geholt werden, um
Bienen und anderen Insekten
einenLebensraumzubieten. Im
Ortsteil Biesendorf legte der
Ortschaftsrat eine bunte Blu-
menwiese an, die lange bis in
den Herbst blühte und als Nah-
rung für die verschiedensten
Insekten diente.

Petersfelshalle
Bittelbrunn
Nachdem der Parkplatz und

die Außenanlagen der Peters-
felshalle in Bittelbrunn fertig-
gestellt waren, konnte im Früh-
jahr die Bepflanzung erfolgen.
Zahlreiche Sträucher und Stau-
denwurden zur Eingrünung der
Flächen vom städtischen Bau-
hof gepflanzt. Ein echtes High-
light für Menschen und auch
für Bienen und andere Insekten
im Frühjahr sind die verschie-
denen Zierkirschen, die neben
dem Bouleplatz gepflanzt wur-
den.

Parkplatz Bürgerhaus
Anselfingenundentlang
der Stadtmauer in Engen

UmeinStück lebendigeNatur
in die Stadt zuholenund städti-

sche Flächen artenreicher zu
gestalten, wurden entlang des
Parkplatzes des Bürgerhauses
Anselfingen und auch entlang
der Stadtmauer in Engen ver-
schiedene Gehölze für Bienen
und andere Insekten gepflanzt.

Kultur, Sport, Soziales
undVerwaltung
Coronahält auch
in EngenEinzug

Im März wurde Europa von
der Corona-Pandemie erfasst
und das Leben teilweise zum
»Stillstand« gebracht. Die Ein-
haltung der Corona-Verord-
nung, die laufend aktualisiert
wurde, hat nicht nur die Wirt-
schaft, sondern auch das Ver-
eins- und Veranstaltungsleben
stark betroffen.
So konnten die für das Jahr

2020 geplanten Veranstaltun-
genwiederOstermarkt, dasAlt-
stadtfest, der Ökomarkt, der
Kunsthandwerkermarkt, der
Lichterabend und der Weih-
nachtsmarkt nicht durchge-
führt werden. Eine Umsetzung
der Corona-Vorgaben und Hygi-
enemaßnahmen - wie zum Bei-
spiel die Einhaltung der maxi-
malen Personenzahlen,
Datenerhebung, Abstandhal-
tung und Einbahnregelungen -
wäre bei diesen Veranstaltun-
gen nicht zu bewältigen

gewesen. Ein Großteil der Ver-
anstaltungenbefanden sich be-
reits in einem fortgeschritte-
nen Planungsstatus und
musstendann relativ kurzfristig
wieder rückabgewickelt wer-
den. Beim Altstadtfest konnte
bei allen bereits vertraglich
festgelegten Engagements eine
Einigung gefunden und die be-
reits bestehenden Verträge für
das kommende Altstadtfest
2021 übernommen werden.
Auch verschiedenste Veranstal-
tungen in der neuen Stadthalle
mussten abgesagt oder ver-
schoben werden, so zum Bei-
spiel Kindertheater, Konzerte,
Lesungen, Bücherflohmarkt
oder Tischmesse.

Bürgerbüro geschlossen

Die Corona-Pandemie hatte
von Mitte März bis Anfang Mai
auch für das Bürgerbüro der
Stadt Engen erhebliche Auswir-
kungen. Die erste Anlaufstelle
des Rathausesmusste während
dieser Zeit für die Bürger ge-
schlossen bleiben. Viele Dienst-
leistungen konnten nur einge-
schränkt abgewickelt werden.
Die Bürger konnten ihre Anlie-
gen nur schriftlich, telefonisch
oder nach vorheriger Termin-
vereinbarung vorbringen.
Wer einen neuen Ausweis be-

nötigte oder seinen neuen
Wohnsitz in Engen anmelden
wollte,musste sich zumTeil län-
gere Zeit gedulden.

Neujahrsempfangmit Bürgerehrung

Am 10. Januar fand der 18. Neujahrsempfang mit 22. Bürgerehrung der
Stadt Engen in der neuen Stadthalle statt. Für die Festrede konnte Profes-
sor Dr. Ing. Manfred Fischedick, Wissenschaftlicher Geschäftsführer Wup-
pertal Institut Klima, Umwelt, Energie, gewonnen werden. Musikalisch
umrahmt wurde dieser Nachmittag von der Stadtmusik Engen. Im Rah-
men des Neujahrsempfanges erhielten Klaus Leiber, Andrea Moser sowie
der langjährige ehemalige Bürgermeister der Partnerstadt Pannonhalma,
Ferenc Bago, die Bürgerehrung von Bürgermeister Johannes Moser.

gebracht werden. Auch im Tä-
tigkeitsfeld der denkmalrecht-
lichen Entscheidungenoder der
Erneuerbaren Energien zeich-
net sich ein großer Bereich von
Verfahren ab, die von der Bau-
rechtsbehörde zubegleitenund
zu beraten sind. Hierbei erwei-
sen sich Bürgernähe und kurze
Wege als ein großer Standort-
vorteil.

Hochwasserschutz
Die Tiefbauarbeiten zu der

Hochwasserschutzmaßnahme
am Hepbach in Neuhausen
konnten abgeschlossen wer-
den. Ende November wurde in
der Maierbachstraße auch die
letzte Brücke in Betrieb genom-
men. Die Pflanzarbeiten ent-
lang des Gewässers schließen
sich im Frühjahr 2021 noch an.
Nicht nur der Hochwasser-
schutz konnte mit der über 2
Millionen Euro Maßnahme we-
sentlich verbessert werden,
auch das Erscheinungsbild des
Dorfbachs wurde deutlich auf-
gewertet.

Gewässer und
Gewässerunterhalt
Die Stadt Engen ist für den

Unterhalt der Gewässer II. Ord-
nung auf dem Gemeindegebiet
zuständig. Die Gewässer haben
eine Gesamtlänge von circa 80
Kilometer. An verschiedenen
Bächen in Engen, Anselfingen,
Bargen, Neuhausen und Wel-
schingen wurden Unterhal-
tungsmaßnahmen durchge-
führt. Seit dem Sommer hat
sich eine Biberfamilie im Wel-
schinger Ried niedergelassen.
In Zusammenarbeit mit dem
Landratsamt Konstanz und der
Biberbeauftragten des Regie-
rungspräsidium Freiburg koor-
diniert die Stadt Engen Maß-
nahmen, dass Landwirtschaft
und Biber nebeneinander exis-
tieren können.
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Einmal mehr belegte die Würdigung von 87 erfolgreichen Sportlern im Rahmen der Sportlerehrung am 12. Feb-
ruar, dass Engen nicht nur eine familienfreundliche Stadt ist, sondern auch eine Sportstadt. Der Moderator der
Sportlerehrung, Karl-Heinz Fritschi, stellte den Gastredner Hans-Ulrich Wiedemann vor. Der langjährige Leiter
des Olympia-Stützpunktes Freiburg und examinierter Sportpädagoge gab interessante Einblicke in die Förde-
rung und Entwicklung von Nachwuchs- Spitzensportlern. Dieser spannenden Rede folgten Auftritte der Hip-
Hop-Tanzgruppe des TV Engen, der Band »Five in One« sowie Sarah Meiers und Lucy Brehm von der Musikschu-
le Engen. Auch in seiner fünften und letzten Sportlerehrung als Moderator gelang es Karl-Heinz Fritschi die
Erfolge der Sportler mit Fachwissen und Esprit zu würdigen.

Sportlerehrung

EngenerMundkäpple

Auf Initiative der Stadtverwaltung wurden von ehrenamtlichen Näherin-
nen aus Engen ab April circa 3.600 Mund-Nasen-Bedeckungen, die soge-
nannten »Engener Mundkäpple«, genäht. Bei mehreren Verteilaktionen
wurden diese kostenlos an die Bevölkerung und Einrichtungen verteilt.
Hierbei konnten Spendengelder in Höhe von 200 Euro erzielt werden, die
Bürgermeister JohannesMoser in Form von Sachspenden an den Engener
Tafelladen überreichte.

Aufgrund der coronabedingten Reisebeschränkungen kam es im Jahr
2020 zu einem regelrechten Wohnmobil-Boom. Dies hatte auch positive
Auswirkungen auf Engen, so dass der Wohnmobilstellplatz am Felsen-
parkplatz im späten Frühjahr und im Sommer stark frequentiert war und
zahlreiche Übernachtungstouristen nach Engen brachte. Zeitweise waren
täglich alle vier Plätze belegt.

Wohnmobilstellplatz amFelsenparkplatz

Familienbewusste
KommunePlus

Nachdem im Jahr 2015 den
ersten 16 Städten und Gemein-
den inBaden-Württemberg, da-
runter auch die Stadt Engen als
einzige Kommune im Landkreis
Konstanz, von der Arbeitsge-
meinschaft Netzwerk Familie
das Prädikat »Familienbewuss-
te Kommune Plus« verliehen
wurde, stellte sich die Stadt En-
gen nun nach 4 Jahren der Re-
zertifizierung. Dabei konnte das
bereits gute Ergebnis von 2015
übertroffen werden. Besonders
gut abgeschnitten hat die Stadt
Engen in denHandlungsfeldern
Bildung, Standortfaktor Fami-
lienbewusste Kommune, Frei-
zeit und Kultur sowie Verein-
barkeit Beruf und Familie. In
einer Feierstunde in Bruchsal
durften Bürgermeister Johan-
nesMoser undHauptamtsleiter
Patrick Stärk aus den Händen
von Staatssekretärin Bärbl Mie-
lich MdL das Prädikat in Emp-
fang nehmen. Die Stadt Engen
darf sichnunbisEnde2023wei-
terhin »Familienbewusste
Kommune Plus« nennen.

Neubürgertreff
Am letztjährigen 22. Neubür-

gertreffnahmen circa 40Perso-
nen gerne das Angebot der
Stadt an, sich im Städtischen
Museum Engen + Galerie über
die Stadtverwaltung undweite-
re Angebote in Engen und den
acht Ortsteilen zu informieren.
NachderBegrüßungdurchBür-

germeister Johannes Moser
stellten Hauptamtsleiter Pat-
rick Stärk, Bauverwaltungsleite-
rinHeikeBezikofer, Bürgerbüro-
leiter Thomas Maier, Kämmerin
Katja Muscheler und der Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Engen GmbH, Peter Sartena,
ihre Arbeitsbereiche vor. Die
Neubürger wurden anschlie-
ßend von Museumsleiter Dr.
Velten Wagner durch die Son-
derausstellung im Museum ge-
führt.

ErlebnisbadEngen

Beim Erlebnisbad waren um-
fangreiche Reparaturen an den
Wasserleitungen notwendig,
die Kosten von rund 190.000
Euro verursacht haben. Der Ba-

debetrieb konnte, wenn auch
mit vielen Corona-Auflagen ver-
bunden, am 4. Juli beginnen. So
konnten zumindest täglich bis
zu 900 Badegäste in zwei
Schichten das Bad mit einigen
Sonderregelungen nutzen, wie
zum Beispiel Eintritt nur mit
Online-Ticket, limitierter Perso-
nenanzahl in den Becken oder
Abstandsregelung an den At-
traktionen. Die Badesaison ver-
lief reibungslos und die Bade-
gäste hatten meist Verständnis
für die notwendigen Einschrän-
kungen. Auch die DLRG Engen
unterstützte das Erlebnisbad-
Team in der außergewöhnli-
chen Badesaison. Die beliebte
Poolparty musste leider auf-
grund der Pandemie abgesagt

werden. Die Badesaison konnte
angesichts des guten Wetters
bis zum 29. September verlän-
gert werden.
Knapp 20.000 Besucher ha-

ben das Erlebnisbad Engen ge-
nutzt.

Wegebau Friedhof Engen
Der Gemeinderat vergab vor

der Sommerpause die Arbeiten
zur Befestigung der Hauptwege
auf dem Friedhof in Engen an
die Firma Schellhammer aus
Mühlhausen-Ehingenfürknapp
220.000 Euro.
Ziel war es, bei entsprechend

günstiger Witterung und wenig
coronabedingten Ausfällen die
Arbeiten bis Ende des Jahres
abgeschlossen zu haben.
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Aufgrund der Corona-Hygiene-Bestimmungen konnte das letztjährige
Sommerferienprogramm nicht wie gewohnt stattfinden. Lediglich einige
Vereine und die Auszubildenden der Stadt Engen konnten unter Einhal-
tung der schwierigen Vorgaben wenigstens ein paar Programmpunkte
stattfinden lassen. Die acht Programmpunkte waren dann auch innerhalb
kürzester Zeit ausgebucht. Auch die Stadtverwaltung beteiligte sich mit
einem Angebot am Sommerferienprogramm, welches traditionell von
den Auszubildenden organisiert wird. Am 2. August wurden zehn Kinder
von Bürgermeister Johannes Moser begrüßt und waren anschließend in
der Altstadt unterwegs, um einen »rätselhaften« Fall aufzudecken, bei
der sie mit viel Spiel und Spaß die Stadt Engen und Umgebung erkunden
und kennenlernen konnten.

Sommerferienprogramm

Open-Air-Kino

Frisches Popcorn gab es bei
den letztjährigen Kinonächten.
Das Mobile Kino Ludwigsburg
und die Stadt Engen zeigten
zwei tolle Kinofilme. Am 28. Au-
gust sahen die 58 Kinobesucher
den unterhaltsamen Krimi
»Knives Out - Mord ist Fami-
liensache«. 84 Kinobesucher
lachten am darauffolgenden
Tag bei der Familienkomödie
»Enkel für Anfänger«. Leider
mussten die Open-Air-Veran-
staltungen in die neue Stadt-
halle verlegt werden, da es kalt
und regnerischwar.

Flüchtlingsbetreuung
Die Kleiderkammer in der

Jahnstraße, in der Bekleidung,
Spielzeug, Haushaltsgegenstän-
de und vieles mehr angeboten
wird, konntemitHilfe von vielen
Ehrenamtlichen im vergange-
nen Jahr umgestaltet werden.
Am 19. September wurde die

Begegnungsstätte »Unsere
Brücke« durch den Verein
»Unser buntes Engen« in der
Peterstraße 1 eröffnet. Sobald
die Corona-Schutzmaßnahmen
es zulassen, werden dort Bera-
tungen, Vorträge und Kurse für
Menschen aller Altersgruppen,
Menschenmit undohneHandi-
cap, für Alteingesessene und
Neuankömmlinge angeboten.

Bürgermeisterwahl

Am 20. September fand die
Wahl zum Bürgermeister der
Stadt Engen statt. Der Gemein-
dewahlausschuss hatte den
Amtsinhaber, Bürgermeister Jo-
hannes Moser, als einzigen offi-
ziellen Bewerber zugelassen.
Mit einer Wahlbeteiligung von
knapp 30 Prozent wurde Amts-
inhaber Johannes Moser mit
einem Stimmenanteil von 97,47
Prozent überzeugend wieder-
gewählt. Das Wahlergebnis
wurde in der neuen Stadthalle
bekanntgegeben.

Engenaktuell
Die Bürger- und Informa-

tionsbroschüre »Engen aktu-
ell« wurde neu aufgelegt und
grundlegend überarbeitet. Sie
gibtAuskunftüberdieStadtEn-
gen, zeigt Angebote für Jung
undAlt, stellt das kulturelle und
sportliche Leben in Engen vor
und enthält wichtige Adressen

und Hinweise zu Behörden,
Schulen, Ärzten und anderen
öffentlichen Einrichtungen. Die
Broschüre ist seit Oktober im
Bürgerbüro auf demMarktplatz
erhältlich oder kann auf der
Homepage heruntergeladen
werden.

Instagram

Die Stadt Engen präsentiert
sich seit Januar 2019 auf der So-
cial Media-Plattform Insta-
gram. Es werden aktuelle Infor-
mationen zu Veranstaltungen,
touristischen Themen sowie
zum allgemeinen Stadtgesche-
hen veröffentlicht.
Besonders wichtig war im

letzten Jahr das Thema Corona,
neue Beschlüsse und Änderun-
gen konnten tagesaktuell mit-
geteilt werden. Mittlerweile hat
die Stadt Engen, welche unter
www.instagram.com/stadtengen
zu finden ist, über 1.100 Abon-
nenten.

Stadt- und
Erlebnisführungen

Das Angebot der Stadt- und
Erlebnisführungen, das sich aus
den Führungen mit dem
»Nachtwächter und seiner Bür-
gersfrau«, der »Grenzgänge-
rin« und »Tilda - von Hexerei,
Pest undKrieg« sowie den klas-
sischen Stadtführungen zu-
sammensetzt, hielt sich auf-
grundderPandemie inGrenzen.
Im ersten und zweiten Quartal
wurden die Führungen kom-
plett ausgesetzt, da aufgrund
der Corona-Situation jegliche
Verbreitung des Virus vermie-
den werden musste. Aufgrund
der steigenden Infektionszah-
len mussten die Führungen
dann ab November erneut ein-
gestellt werden. Aufgrund die-
ser Einschränkungen konnten
lediglich 15 Führungen angebo-
ten werden, an denen circa 260
Personen teilnahmen.

Der Premiumwanderweg Hewensteig ist nach wie vor von besonderer
Qualität. Dies bescheinigt die Zertifizierungsurkunde, die der Stadt Engen
nach der Nachzertifizierung im Oktober ausgehändigt wurde. Damit das
Prädikat erneut verliehen werden konnte, ist eine kontinuierliche Pflege
und Unterhaltung des Weges und der Bauwerke erforderlich. Instandhal-
tung und Pflege werden durch den Forstbetrieb und den Bauhof der Stadt
Engen durchgeführt. Damit der Wanderweg immer bestens markiert und
ein Verlaufen auch ohne Wanderkarte nicht möglich ist, werden regelmä-
ßige Kontrollgängen durch das Kulturamt der Stadt Engen sowie dem
Schwarzwaldverein Engen durchgeführt. Der »Arbeitskreis Hohen He-
wen« pflegt seit vielen Jahren bereits den Ruinenbereich auf und um den
Gipfel.

»Hewensteig« - ErfolgreicheNachzertifizierung
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StädtischesMuseum
Engen+Galerie
Museum

Im Rückblick und unter dem
Eindruck der aktuellen Pande-
mie ist es kaum zu glauben,
dass es auch Zeiten vor Corona
gab. So fing das Jahr mit zwei
Ausstellungen an, die einen
bleibenden Eindruck beim Pub-

likum hinterließen. Die Ge-
meinschaftsausstellung »Sag'
du ich sage ja« von Albertri-
chard Pfrieger und Jörg Bach
zeigte Skulptur und Zeichnung
bzw. Malerei im Wechselspiel.
»Wenn ein Bild unbequem ist,
ist es gut«, war das heimliche
Motto der Ausstellung. Der
Konstanzer Kai Matussik füllte
derweil die Räume des Forum
Regional mit humorigen, subti-
lenundhintersinnigenArbeiten
(»Ruf der Bilder«), die sich
nicht mit den Grauzonen des
Alltäglichen zufrieden gaben,
sondern die Welt mit ihrem
ureigenen, schrägenunddurch-
aus umstrittenen Blick auf ihre
Unebenheiten und Verwerfun-
gen hin untersuchten.
Die große Sonderausstellung

»Hölle & Paradies« konnte am
1. März zwar noch eröffnet wer-
den, kurz darauf erfolgte aber
der erste Lockdown. Immerhin
konnte die Zeit der Schließung
durch die Verlängerung der
Sonderausstellung einigerma-
ßen aufgefangen werden, so-
dass am Ende mit fast 5.000
Besuchern und einer weit über
die Region hinausreichenden

Über die Sommermonate hatte sich das Kulturamt mit der Erstellung
einer Audio-Tour befasst und in Zusammenarbeit mit der Mainzer Firma
»Lauschtour« eine solche in Engen erarbeitet. Lauschen, entdecken,
mehr erfahren - mit dieser neuen Lauschtour kann die Engener Altstadt
nun auf völlig neue Art und zeitunabhängig entdeckt werden. Immer wie-
der kommen hier Geschichtskenner, wie zum Beispiel der frühere Bürger-
meister Manfred Sailer oder Museumsleiter Dr. Velten Wagner, zu Wort
und sorgen bei dieser Audiotour für ein ganz persönliches Hör-Erlebnis.
Die Gäste werden mit ihrem Handy via GPS von Lauschpunkt zu Lausch-
punkt geführt und durch die Inszenierung mit Soundeffekten und leben-
diger Sprache ist die Führung so ausgelegt, dass auch Familien mit Kin-
dern Spaß daran haben. Das Projekt »Engener Lauschtour« wurde
begleitet durch ILE - Integrierte Ländliche Entwicklung Bodensee e.V. und
gefördert durch die Bundesrepublik Deutschland und das Land Baden-
Württemberg im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der
Agrarstruktur und des Küstenschutzes. Im Bild Engens ehemaliger Bür-
germeister Manfred Sailer beim Interview mit Julia Oberst (Agentur
Lauschtour) während der Erstellung der Engener Audiotour.

Mit »Hölle & Paradies« zeigte das
StädtischeMuseum Engen ein Jahr-
zehnt deutscher Kunstgeschichte,
das von tiefgreifenden Umbrüchen
gezeichnet war.

Lauschtour – eineAudio-Tour
durchdie Altstadt vonEngen

Resonanz ein beachtlicher Er-
folg erzielt werden konnte. Als
Folge der Verlängerung muss-
ten die Ausstellungen von Abi
Shek (Stubengesellschaft) und
Lydia Leigh Clarke (Forum Re-
gional) auf dieses Jahr verscho-
ben werden. Das Aufflackern
von Spitzenwerken der zeitge-
nössischenKunst durftenBesu-

cher erleben, die die Ausstel-
lung der Künstlerin Henriette
Grahnert ausLeipzigbesuchten.
Auch wenn die Ausstellung ge-
rade einmal vier Wochen lang
offenstand, bevor es zum zwei-
ten Lockdown kam, war sie be-
eindruckendgenug,dassKunst-
kenner hier voll auf ihre Kosten
kamen.

Seit den Sommerferien hat sich imWelschinger Kindergarten einiges ver-
ändert. Der Flur und die Gruppenräume haben einen neuen Anstrich be-
kommen. Die beiden Gruppenräumewurden zusätzlichmit neuenMöbeln
und Vorhängen ausgestattet. Am ersten Kindergartentag nach den Ferien
gab es so einiges für die Kleinen zum Staunen.

Um allen Eltern von Grundschülern eine gleichwertige Betreuung ihrer
Kinder anbieten und das Angebot altersentsprechend gestalten zu kön-
nen, wurde das Ferienbetreuungsangebot für alle Grundschüler in die
Räumlichkeiten der Grundschule Engen verlagert. Gestartet werden sollte
mit den Osterferien, was aufgrund der zu diesem Zeitpunkt geltenden Co-
rona-Verordnung jedoch nicht möglich war. Auch in den Pfingstferien
konnte aus diesemGrunde keine Ferienbetreuung angebotenwerden. Da-
für ist der Start in den Sommerferien sehr gut gelungen und die Betreu-
ungskräfte organisierten mit viel Herzblut und Einsatz vier Wochen lang
unter Pandemiebedingungen zahlreiche Aktivitäten und Ausflüge sowie
Bastelarbeiten und Sportangebote. Auch in den Herbstferien konnte ein
ansprechendes Programm angeboten werden.

BildungundKinderbetreuung
GestaltungneueKindergartenräume
imKindergartenWelschingen

Neustrukturierung Ferienbetreuung



HegauKurier Mittwoch, 20. Januar 2021Seite 16

Am 1. April konnte die dritte Gruppe der Kinderkrippe »Im Baumgarten«
in Betrieb genommen werden. Damit wurde das Angebot für ganztägige
Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren um zehn Plätze erweitert.
Insgesamt stehen nun in dieser Betreuungsform 30 Betreuungsplätze
(mit Platz-Sharing 36 Plätze) in dieser Einrichtung zur Verfügung.

Kinderkrippe»ImBaumgarten«: Dritte Gruppe
öffnete die Türenunter Pandemiebedingungen

Schulen

Kaum ein Jahr stellte die
Schulen vor so viele Herausfor-
derungen und Ereignisse, wie
das Jahr 2020.Das zweiteSchul-
halbjahr und der Beginn des
neuen Schuljahres waren ge-
prägt vonder Corona-Pandemie.
Alle Schulen haben sich schnell
auf die neuen Herausforderun-
gen eingestellt. Viele schulische
Veranstaltungen wurden abge-
sagt oderwurdenmit viel Phan-
tasie im Freien oder mit Ab-
stand durchgeführt. Dies war
für alle - Lehrer, Schüler und El-
tern - eineneueSituation, die es
hieß zu bewältigen. Auch die
Digitalisierung an Schulen ge-
hörte zu den großen Themen
des letzten Jahres. Im ersten
Lockdown wurden die Defizite
sichtbar. Die ersten Anträge
zum DigitalPakt wurden ge-
stellt und genehmigt. Somit
konnte mit der Planung für die
notwendige Verkabelung der
Klassenzimmer und die techni-
sche Ausstattung begonnen
werden. Ein zweites Förderpro-
gramm »Sofortausstattungs-
programm« erlaubte dann die
Aufrüstung zum »Homeschoo-
ling«. Dies wird im Moment
noch umgesetzt und die Schu-
lenwarten auf die Lieferungen.

Grundschule
Welschingen
Im Juni musste die Grund-

schule Welschingen mit großer
Betroffenheit von ihrem ehe-
maligen Rektor Peter Hilz Ab-

schied nehmen. Der langjährige
Lehrer war von 1992 bis 2010
Rektor der Grundschule Wel-
schingen.

Hewenschule

Im Januar wurden die Gelder
für den Medienentwicklungs-
plan der Hewenschule von der
Landesbank genehmigt. Somit
war die Hewenschule als eine
der ersten Schulen im Land be-
reit für die Digitalisierung. Die
Hewenschule nutzt nun auch
die digitale PlattformMoodle.

Anne-Frank-
Schulverbund
Seit Juli unterstützt Katja

Greiffenberg das Schulleitungs-
team als Konrektorin.

Schulsozialarbeit
Mit den Schulschließungen

ab dem 17. März veränderte sich
die Arbeit und vor allem die Zu-
gangswege und Kontaktmög-
lichkeiten zu den Schülern
grundlegend. Die Schulsozial-
arbeit reagierte auf die neue Si-
tuation und intensivierte die
digitalen Kontakte. Dies gelang
über die schulinternenMessen-
ger undüber das Erstellen eines
Instagram-Accounts, der von
den Schülern sehr aktiv genutzt
wurde. SokonntesichdieSchul-
sozialarbeit zumindest ein Bild
davon machen, wie es den
Schülern geht und wie sie mit
der Situation umgehen. Nach-
demdie Schulenwieder schritt-
weise öffneten, konnten wieder
vermehrt Präsenzgespräche im

Rahmen der Einzelfallhilfe
stattfinden. Durch die Auflagen
und die Teilung der Klassen war
es leider nicht mehr möglich,
klassenbezogene Projekte
durchzuführen. Das Schuljahr
brachte außerdem personelle
Veränderungen mit sich: Yas-
min Harfmann verließ im März

die Schulsozialarbeit und Lisa
Ray war ab Februar in Mutter-
schutz und Elternzeit. Verstärkt
werden konnte das Team dann
abSeptembermit Luisa Tersigni
(Grundschulen Engen und Wel-
schingen) und im Oktober mit
Alina Rosenberg (Bildungszent-
rum).

GymnasiumEngen

Grundschule Engen

Im ersten Lockdown des Jahres konnte der abschließende Umbau des
Schulhofes und der Bushaltestelle größtenteils ohne Schulbetrieb statt-
finden. Lockerungen der Maßnahmen ermöglichten erst eine teilweise
und schließlich eine vollständige Rückkehr zum Schulbetrieb, so dass das
»grüne Klassenzimmer« im Juli noch von den Klassen genutzt werden
konnte. Schnell stellte sich heraus, dass ein Sonnensegel für die Sommer-
monate vonnöten ist - und schon im Oktober konnte eines angebracht
werden. Ein Teil des Mobiliars wurde grunderneuert, Lehrerpulte medien-
tauglich gemacht und neu angeschafft, bewegliche und rückenfreundli-
che Bürostühle gekauft. Eine großzügige Spende bekam die Grundschule
Engen vom Förderverein Initiative Bildungsstandort Engen (IBE): einen
Spielewagen für die Pausenspielgeräte. Kurz vor den Herbstferien wurde
die Außenanlage mit Pflanzen weiter begrünt und auch erste Frühblüher
wurden vom Schulgartenteam eingepflanzt. Das Garten- und Gerätehaus
hat nun seinen endgültigen Standort und auch die Tennenlaufbahn und
die Sprunggrube wurden im November saniert und erneuert. Mit Ab-
schluss der Baumaßnahmen hat sich die Schule von einer »Dauerbaustel-
le« in einen Ort zum Wohlfühlen verwandelt, an dem getreu dem Schul-
motto »miteinander gelebt und gelernt« werden kann.

Im kleinen Rahmen wurden der Studiendirektor Rainer Krautheimer und
der langjährige Hausmeister Norbert Winterhalter in den Ruhestand ver-
abschiedet. Auch feierte der siebte Abiturjahrgang des Gymnasiums En-
gen mit 48 Abiturienten den unter besonderen Herausforderungen ge-
meisterten Abschluss. Die Zeugnisübergabe fand kurzfristig im Freien
statt, um allen Familien die Teilnahme zu ermöglichen. Für die Schutz-
maßnahmen am Gymnasium hat dieses ein Youtube Video erstellt unter:
https://www.youtube.com/watch?v=4SEKeWnmcDs.
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Kinderwohnung
Kunterbunt

Das letzte Jahr war auch in
der Kinderwohnung Kunter-
bunt des Diakonischen Werks
des Evangelischen Kirchenbe-
zirks Konstanz durch besondere
Herausforderungen gekenn-
zeichnet. Ab dem 16. März war
die Kinderwohnung vom Lock-
down betroffen und die Kinder
durften die Einrichtung nicht
mehr besuchen. Aber die Mit-
arbeiter hielten den Kontakt zu
den Kindern und ihren Fami-
lien, telefoniertenvielmit ihnen
und verteilten regelmäßig klei-
nePaketemit Spiel- undBastel-
ideen. Ab dem 23. April konnte
mit der Notbetreuung in klei-
nen Lerngruppen begonnen
werden. Ab dem 29. Juni durfte
wieder in den Regelbetrieb
unter Pandemiebedingungen
gestartetwerden.DieKinder er-
hielten wieder eine intensive
Hausaufgabenhilfe und es wur-
den wieder unterschiedliche
sozialpädagogische Freizeitan-
gebote durchgeführt, um das
soziale Lernen und die kindge-
rechte Entwicklung zu fördern.
Besonders wichtig war für die
Kinder die Rückkehr zu einer
verlässlichen Alltagsstruktur,
welche ihnen Halt und Sicher-
heit gibt.

Stadtbibliothek
Corona bedeutete auch für

die Stadtbibliothek eine lange
Schließzeit und den Entfall vie-
ler Veranstaltungen. Aber es
konnte auch ein großes Projekt,
die Umstellung auf die neue
Verbuchungstechnik mit RFID,
abgeschlossen werden. Trotz
vieler Einschränkungen konn-
ten die Ausleihzahlen bis auf
den coronabedingten Einbruch
imMärz und April über das ver-
gangene Jahr stabil gehalten
werden. Für das gesamte Jahr
wird mit rund 60.000 Entlei-
hungen gerechnet.
Im Januar und Februar fand

noch das beliebte Elternforum
des Fördervereins zum Thema
»Digitale Bildung« mit Ingo
Leipner, eineAutorenlesungmit
Bestsellerautor Peter Prange
sowieKino statt. Auchdas regu-
läre Kinderprogramm wurde

noch vor dem Lockdown im
März gestartet. Glücklicherwei-
se waren kurz vor der Schlie-
ßung alle notwendigen Vorkeh-
rungen für die anstehende
RFID-Umstellung getroffen
worden, so dass das Biblio-
thekspersonal die Schließzeit
zur Medienkonvertierung nut-
zen konnte. In dieser Phase
machten die Leser verstärkt
von der Onleihe und vom eh-
renamtlichen Lieferservice Ge-
brauch und nahmen sich kos-
tenlose Flohmarktbücher mit,
die ab und an vor die Biblio-
thekstüre gestellt wurden.
Nach sechswöchiger Schließ-

zeit öffnete die Stadtbibliothek
am28. April als erste öffentliche
Einrichtung nach Ausarbeitung
eines Hygienekonzepts wieder
ihre Türen. Schnell konnte das
»normale« Ausleihniveau wie-

der erreicht werden. Das neue
Selbstverbuchungsterminal
wurde im September offiziell in
Betrieb genommen und wird
seither vor allem von Kindern
und Eltern gerne genutzt. Die
zahlreichen Nutzer freuen sich
über das neue und schnellere
Ausleihsystem, das sie ganz
selbstständig nutzen können,
ohne an der Theke anstehen zu
müssen.
Bei den Veranstaltungen war

ein Wiedereinstieg ins Pro-
gramm unter gewohnten Be-
dingungen leider nichtmöglich.
So wurde nach Alternativen ge-
sucht: Das Bibliotheksteam
entschied sich, vorerst das Kin-
derprogramm nach draußen zu
verlegen und konnte so eine
»Pippi«-Party imStadtpark an-
bieten. Ein spontaner Einfall
war die Reihe »Draußenge-

schichten«, die als Alternative
zu den ausfallenden Vorlese-
nachmittagen der Traumstun-
de und »Mit Zwei dabei« kre-
iert wurde.
AbSeptember ging esmitHy-

gienekonzept und angepassten
Bedingungen auch wieder mit
der Traumstunde und »Mit
Zwei dabei« weiter. Ebenso
konnte die jährliche Heiß-auf-
Lesen-Party in veränderter
Formund in zwei Etappenmit je
halberBesucherzahl imKatholi-
schen Gemeindezentrum statt-
finden. Das ursprünglich in der
Bibliothek geplante Kinder-
theater »Jim Knopf« wurde ins
Bürgerhaus nach Anselfingen
verlegt.
Auch der Förderverein führte

unter speziellen Hygienebedin-
gungen zwei Autorenlesungen
durch, imSeptember in der Bib-
liothek und im Oktober in der
Stadthalle. Da auch der große
Büchermarkt in der alten Form
dieses Jahr nicht möglich war,
fand er verkleinert und anmeh-
reren Tagen draußen hinter
demRathaus statt.
Autorenlesungen für Grund-

schule, Gymnasium und Anne-
Frank-Schulverbund wurden
für einzelne Klassen durchge-
führt, zum Teil in den Schulen
vor Ort, um den Aufwand sei-
tens der Schule im Rahmen zu
halten. Im November fanden
aufgrund des »Lockdown
light« gebuchte Lesungen
spontan online statt. Diese
Form fand bei Schülern und
Lehrern großen Anklang.

Wirtschafts-
förderung
Nachfragenach gewerb-
lichenBauplätzenhält an

Durch die Corona-Pandemie
sind dieWeltwirtschaft undmit
ihrdiedeutscheVolkswirtschaft
in eine Rezession geraten. Trotz
schwieriger werdendem Um-
feldhat sichdieNachfragenach
gewerblichen Bauplätzen und
Bestandsimmobilien in Engen
jedoch auch 2020 auf hohem
Niveau fortgesetzt. BeiderWirt-
schaftsförderstelle wurden in
diesem Jahr rund 105 Anfragen
bearbeitet. Die Mehrzahl der
Unternehmen (rund 83 Pro-
zent) interessierte sich für
einen Bauplatz. Im Verlaufe des
Jahres wurden zwei städtische
Grundstücke mit einer Fläche

»Pippi«-Party im Stadtpark.

»Draußengeschichten« wurden siebenmal auf der Freilichtbühne hinter
dem Rathaus vorgelesen. Mit insgesamt rund 250 Besucher ein toller Er-
folg und eine schöne Abwechslung für Eltern und Kinder in der Ferienzeit,
in der es, Corona geschuldet, nur ein sehr reduziertes Angebot gab.
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von insgesamt 1.900 Quadrat-
metern an Unternehmen ver-
äußert, die hier ansiedeln oder
am Standort erweitern werden.
Weitere 88.000 Quadratmeter
sind aktuell für ansiedlungswil-
lige Betriebe reserviert. Bei den
bereits reservierten Grundstü-
cken war infolge der Unabwäg-
barkeiten durch die Corona-Si-
tuation eine gewisse
Zurückhaltung spürbar. Einige
Unternehmen haben den
Grundstückskauf beziehungs-
weise den Baubeginn ihres Vor-
habens zeitlich zurückgestellt.

Leerstandsmanagement
Die Stadt Engen betreibt seit

vielen Jahren ein aktives Leer-
standsmanagement und enga-
giert sich bei der Vermittlung
gewerblicher Leerstände. Auf
der Suche nach einer Gewerbe-
immobilie haben sich in diesem
Jahr 18 Interessenten an die
Wirtschaftsförderstelle ge-
wandt.
Infolge der Corona-Krise

rechnen Kommunen deutsch-
landweit mit einer massiven
Zunahme von Leerstand, insbe-
sondere bei Ladenlokalen und
Gastronomieflächen. Auch in
Engen waren, vor allem im Be-
reich der Innenstadt, diese
»sichtbaren« wirtschaftlichen
Folgen der Pandemie spürbar.

LeiderkonntennichtalleUnter-
nehmen ihrenBetriebaufrecht-
erhalten. In der Folge ist der
Leerstand in der Innenstadt in
einigen Bereichen angestiegen.

Corona-Krise:
Wir kaufen lokal!
Durch die sich dynamisch

entwickelnde Corona-Situation
war der Geschäftsbetrieb vieler
Unternehmen ab Ende März
nur noch eingeschränkt mög-
lich. Mit der Aktion »Engagier-
tes Engen - wir kaufen lokal«
hat die städtische Wirtschafts-
förderung Anfang April zur Soli-
darität mit den örtlichen Be-
trieben aufgerufen. Diese
Initiative hatte zum Ziel, insbe-
sondere Gastronomie, Einzel-
handel und Dienstleister zu
unterstützen und dabei zu hel-
fen, trotz geschlossener Türen
Umsatz zu machen. Auf der
Internetseite der Stadt Engen
wurden die unterschiedlichen
»Corona-Angebote« (Hinweis
auf Lieferdienste, Abholservice,
Online-Shops undWeiteres) zu-
sammengefasst. Dadurch hat-
ten die Bürger die Möglichkeit,
sich über die Angebote zu infor-
mieren und den lokalen Handel
in dieser akuten Situation zu
unterstützenundderenFortbe-
stand zu sichern. Im Zusam-
menhang mit dem zweiten

Lockdown ab November wurde
die Aktionwiederholt.

Zuschüsse für Einzelhan-
del undGastronomie in
der Engener Innenstadt
Mit dem Ziel, einen Beitrag

zur Steigerung der Attraktivität
der Engener Innenstadt zu leis-
ten, hat der Gemeinderat im Ja-
nuar 2017 Richtlinien für ein
kommunales Zuschusspro-
gramm beschlossen. Im defi-
nierten Fördergebiet »Innen-
stadt«werdenNeueröffnungen
vonbestimmtenEinzelhandels-
und Gastronomiebetrieben ge-
fördert. Der Zuschuss beträgt
pro Betrieb 3.000 beziehungs-
weise 4.500 Euro und wird ver-
teilt über einen Zeitraum von
drei Jahren ausgezahlt. Seit
dem Start des Förderpro-
gramms wurden insgesamt
sechsBetriebegefördert. Indie-
sem Jahr konnten drei Betriebe
von diesem Förderprogramm
profitieren. Die ausgezahlte
Fördersumme beläuft sich in
diesem Jahr auf insgesamt
4.500 Euro.

Sprechstunde fürPatente,
MarkenundErfindungen
Seit 2017 bietet der Regionale

Wirtschaftsförderverein Hegau
in Zusammenarbeit mit der
Kanzlei Weiß, Arat und Partner
mbB Patentanwälte und
Rechtsanwalt und der Stadt En-
genkostenfreieErstberatungen
zum Thema »Patente, Erfin-
dungen und Marken« an. Das
Beratungsangebot richtet sich
an Unternehmer, Erfinder und
Existenzgründer aus den Mit-
gliedsgemeinden des Wirt-
schaftsfördervereins. Seit 2020
werden - statt fester Sprechta-
ge - an zwei Terminen (im März
und September) Beratungswo-
chen angeboten, in denen das
Angebot zeitlich flexibel wahr-
genommenwerden kann.

Feierabendkonzerte
Gemütlich zusammensitzen

und »Blasmusik in Altstadtku-
lisse« genießen: Dies war im
letzten Jahrnichtmöglich, denn
auch die Feierabendkonzerte
der Engener Musikvereine, die
traditionell im Juni und Juli
stattfinden, fielen dem Corona-
Virus zum Opfer. Ersatzweise
sorgten derMarketing Engen in
Zusammenarbeit mit dem En-
gener Touristik-Verein am 20.
August und 5. September beim
Late Night Shopping für einen

Im September 2019 wurde zum achten Mal der mit 2.000 Euro dotierte
Schüler-Wirtschaftspreis Hegau ausgeschrieben. Die im April 2020 ge-
plante Preisverleihung musste durch die Corona-Situation verschoben
werden und fand im Rahmen einer Feierstunde am 23. Juli in der neuen
Stadthalle statt. Um den Preis bewarben sich 36 Schüler aus den Mit-
gliedsgemeinden des Regionalen Wirtschaftsfördervereins Hegau mit elf
interessanten Firmenporträts regionaler Unternehmen. Ziel des vom Re-
gionalen Wirtschaftsförderverein Hegau ausgeschriebenen Wettbewerbs
ist es, das Interesse von Schülern für die heimische Wirtschaft zu fördern
und somit einen Beitrag zur Berufsfindung zu leisten.

coronakonformen Einkaufs-
undMusikabend in der Engener
Altstadt.

Veranstaltungen
wegenCorona abgesagt
Lockdown, Kontaktbeschrän-

kungen, Hygienekonzept - das
Corona-Virus hat im Jahr 2020
mehreren Veranstaltungen der
Wirtschaftsförderung einen
Strich durch die Planungen ge-
macht: Zwei Vortragsveranstal-
tungen für Unternehmer - je-
weils mit hochkarätigen
Rednern - wurden auf 2021 ver-
schoben. Die im 2-Jahres-
Rhythmus stattfindende Tisch-
messe musste abgesagt
werden. Ebenso der traditionel-
le Lichterabend im November.
Auch die verkaufsoffenen
Sonntage - in Verbindung mit
dem Ostermarkt und dem Öko-
markt - konnten nicht stattfin-
den.

Innovationszentrum
Engen-Welschingen (IZE)
Seit dem Jahr 2000 stellt die

Stadt Engen jungen Unterneh-
men und innovativen Existenz-
gründern günstige Büro-, La-
bor- und Werkstatträume im
IZE zur Verfügung. Das IZE er-
freut sich nach wie vor großer
Beliebtheit und weist auch in
diesem Jahr eine hohe Bele-
gungsquote auf.

Ausbildungsatlas
Um dem Fachkräftemangel

zu begegnen, setzen immer
mehr Unternehmen auf Ausbil-
dung. Mit einem Ausbildungs-
atlas unterstützt die städtische
Wirtschaftsförderung seit 2015
die örtlichen Betriebe bei der
Suche nach Auszubildenden.
Ende September wurde der
Ausbildungsatlas für das Jahr
2021 veröffentlicht. Auf 46 Sei-

ten können sich Schüler darü-
ber informieren, welche Berufs-
ausbildungen und duale
Studiengängevondenörtlichen
Betrieben angeboten werden.
ImneuenWegweiser präsentie-
ren 19 Engener Betriebe ihre
Ausbildungsangebote. Sie bil-
den in 34 Berufen aus und bie-

Schüler-WirtschaftspreisHegau
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ten insgesamt 58 Ausbildungs-
beziehungsweise Studienplätze
an. Der Ausbildungsatlas steht
als kostenfreier Download auf
den Internetseiten der weiter-
führenden Schulen und der
Stadt Engen zur Verfügung.

Wifö-News
Seit 2008 erhaltenUnterneh-

mer aus Engen regelmäßig per
E-Mail einen Newsletter. Der
Verteiler umfasst circa 450 Fir-
menadressen. Im vergangenen
Jahr berichtete die städtische
Wirtschaftsförderung in 28
Ausgaben über Neuigkeiten in
Engen und über ausgesuchte
Wirtschaftsthemen. Die Anzahl
der Informationen hat sich im
Vergleich zum Vorjahr mehr als
verdoppelt. Dies steht im Zu-
sammenhang mit einem er-
höhten Kommunikationsbe-
darfdurchdieCorona-Situation,
zum Beispiel über sich ändern-
de Vorgaben, Förder- und Un-
terstützungsangebote.

Städte-
partnerschaften
Die Partnerstädte Moneglia,

Trilport und Pannonhalma wa-
ren von der Infektionslage zum
Glück relativ milde betroffen.
Leider fehlten die persönlichen
Begegnungsmöglichkeiten,
aber klassische Briefpost, E-
Mails und regelmäßige Telefon-
gesprächemit denMenschen in
den Partnerstädten halfen da-
bei, dieKontakte aufrecht zu er-
halten. Über den Hegaukurier
wurden die Engener Bürger re-
gelmäßig über die Corona-Lage
bei den europäischen Freunden
informiert.

Trilport
Für den 5. Oktober war die

20-Jahr-Feier der Städtepart-
nerschaft mit Trilport geplant.
Diese musste aufgrund der

Pandemie leider abgesagt wer-
den.AlsErsatzsollteeinEuropa-
Treffen im kleinen Rahmen mit
den vier Bürgermeistern sowie
den Partnerschaftsbeauftrag-
ten in Engen stattfinden, aber
auch dieses Treffen musste ge-
strichen werden. Nunmehr soll
die Feier zum zwanzigjährigen
Bestehen der Partnerschaft im
Oktober 2021 stattfinden. Lei-
der war letztes Jahr der Tod der
Partnerschaftsengagierten und
ehemaligen Leiterin des »Cen-
tre des loisirs«, Raymonde Ra-
beau, zu beklagen.

Moneglia

Der geplante Ausflug der
Feuerwehr Anselfingen nach
Moneglia und zur Berufsfeuer-
wehr in Chiavari wurde auf 2021
verschoben. Zur Sanierung der
Fresken im Oratorium di Disci-
plinanti wurde eine Spende der
Stadt Engen andie Assoziazione
Musical Felice Romani überwie-
sen. Die freundschaftliche Ver-
bindung zwischen den Bürgern
der Städte sind in den vergan-
genen 10 Jahren des Bestehens
stark gewachsen. Die Förderung
des europäischen Friedens, der
europäischen Werte und das

Wohlergehen aller Bürger ist
ein zentrales Anliegen der Städ-
tepartnerschaften. Dazu zählt
auch der kulturelle Austausch.

Pannonhalma

Am 10. Januar war der neue
Bürgermeister von Pannonhal-

ma, Gabor Vas, zusammen mit
seinem Vorgänger, Ferenc Bago,
und der Partnerschaftsbeauf-
tragten Elisabeth Szanati zum
Neujahrsempfang in Engen ein-
geladen. Ferenc Bago wurde für
seine Verdienste mit einer Bür-
gerehrung ausgezeichnet.
Die internationalen Klimage-

spräche in Pannonhalma am 1.
Mai wurden auf Herbst 2021
verschoben. Im Mai erreichte
die Stadtverwaltung Engen
auch die traurige Nachricht
vom Tod des Pannonhalmer
Gründungsbürgermeisters der
Städtepartnerschaft, Endre
Horvath. Er verstarb kurz nach
seinem 82. Geburtstag, zu dem
er sich noch über herzliche
Glückwünsche aus Engen freu-
en konnte.
Im Zeitfenster zwischen den

strengen Beschränkungen war
esmöglich,eineBittedesFeuer-
wehrvereins und des Bürger-
meisters aus Pannonhalma zu
erfüllen: Von der Feuerwehr En-
gen ausgemusterte Geräte für
die Rettung bei Verkehrsunfäl-
len wurde den Freunden aus
Pannonhalma übergeben.
Eine kleine Delegation des

Vereins »Nachbarn in Europa«
aus Engenwurde von Gabor Vas
zum Sankt-König-Stefan-Na-
tionalfeiertag am 20. August
eingeladen. Zur Einweihung
eines neuen Backhauses wurde
ein slowakisch-ungarischer
Strudel-Backkurs veranstaltet.
Das neue Tourismuszentrum
PORTA konnte wegen pande-
miebedingten Verzögerungen
der Arbeiten noch nicht einge-
weiht werden. Im Hof des Tou-
rismuszentrums wurde mit
Erde aus Engen und der slowa-
kischen Partnerstadt Pannon-
halmas, Alsoszeli, ein Baum ge-
pflanzt.

Schulpartnerschaften
Vor den Beschränkungen

durch das Corona-Virus konnte
eine Schulgruppe der Realschu-
le des Anne-Frank-Schulver-
bundes noch zu einem Treffen
mit den französischen Freun-
den nach Trilport fahren. Der
Gegenbesuch in Engen war in
diesem Jahr leider nicht mehr
möglich.
Auch die vorgesehenen

Schulbegegnungen mit Pan-
nonhalma und Moneglia muss-
ten, trotz intensiver Vorberei-
tungen, abgesagt werden.

Die vom Partnerschaftsbeauftrag-
ten Ulrich Scheller geschaffene
Moneglia-Krippe konnte in der
Weihnachtszeit im Fenster des
Bürgerbüros bewundert werden.
Die Darstellung zeigt »die Christ-
geburt in einem Seitensträßchen
nahe des Carrogio« mit den für
Moneglia typischen Bogen und
Treppen.

Pannonhalmas Bürgermeister Gabor Vas, Partnerschaftsbeauftragter Ul-
rich Scheller und der Kommandant der Pannonhalmer Feuerwehr bei der
Übergabe der Feuerwehrgeräte.
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Forst undKämmerei
Städtischer Forstbetrieb

Große Sorgen haben im ver-
gangenem Jahr die Borkenkä-
ferschäden verursacht. Auf-
grund unterdurchschnittlicher
Niederschlagsmengen und ho-
her Temperaturenwaren für die
Borkenkäfer gute Vermeh-
rungsbedingungen gegeben.
Die Stadt Engen ist jedoch mit

einem »blauen Auge« davon-
gekommen, da im Stadtwald
aufgrund Dürre und Insekten-
befall »nur« etwa 1.800 Fest-
meter Holz angefallen sind. Die
Bemühungen um das Auffin-
den, Aufarbeiten und Beseiti-
gen des Käferholzes haben
vermutlich Schlimmeres ver-
hindert.
Die Stürme im Winter ver-

gangenen Jahres haben im
Stadtwald Engen mit 2.500
Festmetern eine größere
Schadholzmenge verursacht als
das Aufkommen infolge Dürre
und Insekten. Das Sturmholz
wurde teilweise erst nach Befall
durch Borkenkäfer aufgearbei-
tet und als Vorausflugspritzung
schutzbehandelt. Somit kann
ein gewisser »Borkenkäfer-
fangeffekt« unterstellt werden.
Im Stadtwald Engen wurden

in diesem Jahr insgesamt
18.000 junge Forstpflanzen ge-
pflanzt, davon 6.500 Weißtan-

nen, 2.300 Douglasien, 2.000
Fichten, 100 Lärchen, 1.000
Hainbuchen, 5.000 Eichen, und
2.200 Sonstige Bäume (Flatter-
ulme, Nuss, Nordmannstanne,
Bornmüllertanne, Kirsche,
Schwarzkiefer, Spitzahorn, Tro-
jatanne,Winterlinde).

Zum Schutz der sehr verbiss-
gefährdeten Jungpflanzen wur-
den im Stadtwald 10 neue Zäu-
ne errichtet, 5.700 Pflanzen

mittels mechanischem Einzel-
schutz und 3.000 Fichten mit
chemischemSchutz versehen.
Für den 14. und 28. März wa-

ren zwei Baumpflanzaktionen
für die Engener Bürger geplant.
NachdemdieBaumpflanzaktio-
nen in Welschingen/Ertenhag
und Stetten/Staufenberg auf-
grund der Corona-Pandemie
abgesagt werden mussten,
wurden die Bäume vom Wald-
arbeiter-Team der Stadt Engen
gepflanzt.
Auf einer zusätzlichen Fläche

im Distrikt Rindersetze Rich-
tungTalmühle, die auch für eine
Pflanzaktion vorgesehen war,
wurden standortswidrige Fich-
ten und Kiefern geerntet und
durch Eichen/Hainbuchen er-
setzt. Sowohl die Fläche im
Staufenberg (Asp) wie auch die
Fläche in der Rindersetze wur-
den zur Erzielung vonÖkopunk-
ten für die Stadt Engen (Um-
weltamt) angelegt.

Nach mehr als 20 Jahren
konnte die Stadt Engen im Sep-
tember einen Auszubildenden
zum Forstwirt einstellen. Hier-
für war vorab die Anerkennung
des Ausbildungsbetriebes
durch das Regierungspräsidium
Freiburg notwendig.

Gesundheitszentrum
undSenioren- und
PflegeheimEngen
Pflegebereich jetzt
mit einheitlicher Leitung
Eine neue einheitliche Lei-

tung für die beiden Pflegeein-

richtungen am Gesundheits-
zentrumEngen gibt es seit dem
1. Juli. Patricia Bolte, pflegeri-
scheHeimleitungdes Senioren-
und Pflegeheims (SPH) Engen,
übernahm auch die pflegeri-
sche Heimleitung für die Kurz-
zeitpflege Hegau-Bodensee im
ehemaligen Engener Kranken-
haus.
Das Pflegeheim und die Kurz-

zeitpflege liegen vis-a-vis und
sind mittels eines Übergangs
verbunden. Als Stellvertreterin
vonPatriciaBolteundgleichzei-
tig Pflegedienstleitung für das
Senioren- und Pflegeheim En-
gen steht Melanie Walter zur
Verfügung. Die Pflegedienstlei-
tung der Kurzzeitpflege Hegau-
Bodensee obliegt Brigitta
Oeschger.
Der traditionelleWeihnachts-

rundgang der Geschäftsfüh-
rung und Pflegedienstleitung
gemeinsam mit Bürgermeister
Johannes Moser durch das En-
gener Pflegeheim und die Kurz-
zeitpflege konnte aufgrund der
aktuellen Entwicklung der Co-
rona-Pandemie zum Schutz
und Wohle der Bewohnerinnen
und Bewohner leider nicht
durchgeführt werden.

Blumen und Glückwünsche für das neue Leitungsteam: (von links) Mela-
nie Walter, Personalleiter Claus Bischoff, Patricia Bolte, Kaufmännischer
Leiter Peter Marschall, Brigitta Oeschger und Patrick Heizmann von der
Allgemeinen Verwaltung, der die administrative Heimleitung innehat.

Bild: Jagode
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Bei Arbeiten am Stromnetz sind Abschaltungen oft notwendig und orga-
nisatorisch sehr aufwendig. Mit dem Einsatz des Aggregates kann unter-
brechungsfrei und damit kundenfreundlicher gearbeitet werden. Gleich-
zeitig ist eine effizientere Organisation möglich, arbeiten außerhalb der
regulären Arbeitszeit oder an Wochenenden können entfallen. Außerdem
soll mit dem Aggregat eine Notstromversorgung der Stadtwerke und des
Bauhofs bei einem flächendeckenden Stromausfall gesichert werden.
Die Anschaffungskosten belaufen sich auf circa 68.000 Euro.

Passend zur Feriensaison wurde im August die zweite Ladestation für E-
Mobile in Engen eröffnet. Wie schon am Standort »Felsenparkplatz« kön-
nen nun Nutzer dieser Fahrzeuge auf dem öffentlichen Parkplatz bei Aldi
bequem und umweltfreundlich ihre Batterie aufladen. Mit einer Leistung
von bis zu 22 Kilowatt stehen zwei Ladepunkte vom Typ2 zur Verfügung,
die entweder über die Ladekarte der Stadtwerke Engen GmbH oder online
über die ladenetz.de-App freigeschaltet werden können.

Stadtwerke EngenGmbH
Notstromaggregat 130 kVAS

Zweite E-Ladesäule in Engen

einfach über die Homepage
www.narrenvereinigung-he
gau-bodensee.de. Die Vereini-
gung empfiehlt, sich mit Ge-
tränken nach eigener Wahl und
entsprechenden Speisen einzu-
decken (stilecht sind Grillwurst,
Häppchen oder Berliner), und
den Narrentag vom Wohnzim-
mer aus zu erleben. Eine Ver-
kleidung imZunfthäs oder nach
Fantasie ist ebenfalls passend.
Während des Treffens können
lustige Fotos oder Schnapp-
schüsse von der Fasnetsparty,
Narrensprüche oder auch Grü-
ße gesendet werden, die so-
gleich geteilt werden. Keine Vi-
deos. Hier können schon die
ersten Bilder vom»Holzklötzle-
Spazierweg« gepostet werden.
Der Narrenrat wünscht allen
Mitgliedernmit einer leistungs-
fähigen Internetverbindung
einen sehr besonderen und lus-
tigen, närrischenNachmittag.

ab sofort und freuen uns über
den Fasnachtsschmuck an Häu-
sern, Gärten, Einfahrten, Fens-
tern und Plätzen. Auf geht’s,
stellt Narrenbömle, Fahnen, Fi-
guren,BändelundPlakate- lasst
dasHolzklötzle hochleben!«.
Auch die Narrenvereinigung
NVHB, die in normalen Jahren
große Narrentreffen veranstal-
tet und dazu die Mitglieder-
zünfte zu eindrucksvollen Um-
zügen einlädt, erfindet neue
Wege, die Fasnet 2021 erlebbar
zu machen. Die Holzklötzle wa-
ren für den kommenden Sonn-
tag (24. Januar) zum Narrentag
der »Nebelspalter« nach Owin-
gen eingeplant. Dieser Narren-
tag wird nun erstmals virtuell
stattfinden, dazu lädt die NVHB
die Mitglieder und Freunde der
Holzklötzle-Zunft Zimmerholz
besonders herzlich ein.
Die Teilnahme erfolgt amSonn-
tag, 24. Januar, von 14 bis 17 Uhr

Zimmerholz. Fasnet unter Pan-
demie-Bedingungen. Wie soll
das gehen? Dazu ist Kreativität,
Vernunft und Engagement er-
forderlich. Die Narrenzunft
Holzklötzle sucht im Verbund
mit der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee (NVHB) nach
Möglichkeiten, das Brauchtum
weiter zu pflegen und zu leben.
Der Aufruf zum »Holzklötzle-
Spazierweg« durchs Dorf rief
bereits großesEchoundviel Zu-
stimmung hervor. Manch ande-
re Zünfte/Dörfer planen ein
ähnliches Konzept.
Und ein Fragezeichen: »Warum
sollen wir warten bis zum
Schmotzigen Dunschig (11. Feb-
ruar) wie im Zimmerholzer Nar-
renfahrplan angekündigt?«.
Kommentare wie: »Unsere Nar-
renbändel hingen schon, wenn
der Schneenicht dazwischenge-
kommenwäre«habendenNar-
renrat überzeugt: »Wir starten

Start für den»Holzklötzle-Spazierweg«und
virtuellerNarrentagderNarrenvereinigungHegau-Bodensee

S’gohtdagege - unds’gohtscholos

Hegau. Die Informationsveran-
staltung der Mettnau-Schule
findet dieses Jahr in digitaler
Form statt. Am Dienstag, 26. Ja-
nuar, von 17 bis 20 Uhr, können
sich Eltern und Schülerinnen
und Schüler in circa einstün-
digen Videokonferenzen über
die Angebote der Beruflichen
Gymnasien, Berufskollegs und
Fachschulen digital informie-
ren. Nähere Details über die
Anfangszeiten der jeweiligen
Konferenzenfindetmanaufder
Homepage der Mettnau-Schule
unter www.mettnau-schule.de.

Digitale
Infoveranstaltung

Mettnau-Schule
Radolfzell

E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktions- und Anzeigenschluss Montag 12 Uhr
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Engen. Im Marketing-Verein
Engen (MEV) entsteht einneuer
Arbeitskreis zum Thema »The-
menkalender» und »Wie brin-
gen wir Engen noch mehr zum
Strahlen?«. Alle Mitglieder sind
herzlich eingeladen, dieser ak-
tuell entstehenden Gruppe bei-
zutreten.
Alle, die Interesse haben, ihre
Ideen und Wünsche mit einzu-
bringen, dürfen gern an der
Zoom-Konferenz teilnehmen.
DerMEVbefindet sich aktuell in
der Terminfindung. Interessier-
te können auch gerne Mitglie-
der des Marketing-Vereins wer-
den. Für weitere Informationen
bitte unter info@marketing-
engen.de melden oder mit Si-
mona Winter, Tel. 0177/2726921,
in Verbindung treten. Der Mar-
keting-Verein freut sich sehr
über Anregungen für alle seine
Bereiche: Kultur, Geschichte;
Einzelhandel, Ambiente, Orien-
tierung; Stadtgesellschaft, Fa-
milie, Bildung und Gesundheit;
Gastronomie, Hotellerie, Touris-
mus;Wirtschaft, Umwelt.

Engensoll noch
mehr strahlen

Neuer Themenkreis
beimMarketing Engen

So feierte man in Bargen seinerzeit am Bunten Abend 2019 Fasnet.
Bild: Archiv Katzenbach-Hexen

wird es verschiedene Überra-
schungsprämierungen geben.
Diese werden nach dem Fas-
netsmentig ausgewertet und
veröffentlicht.
Bis dahin sollten also alle Ein-
sendungen bei A. Stegerer (and
reas.stegerer@t-online.de), J.
Braun (jonas.bra@freenet.de),
oder C. Ort (carolin.ort@gmx.
de) angekommen sein.

den verschiedensten Variatio-
nen freuen.
Am Schmutzige Dunschtig so-
wie am Fasnetsmentig wäre es
schön, die eineoder andere Fas-
netsfigur allein unter Einhal-
tung der Hygienebedingungen
beim Spaziergang durchs Dorf
beobachten zu dürfen.
Für das originellste Bäumle,
FotoundVideo sowieHexenbild

Bargen. Die Fasnet 2021 stellt
auch die Hexen sowie das örtli-
che Narrenvolk vor ungeahnte
Herausforderungen. Es wird in
diesemJahrkeineVeranstaltun-
genmit größerenMenschenan-
sammlungen geben (wie Nar-
renbaumholen, Hemdglonker,
Bunter Abend undÄhnliches).
Die Narrenzunft Katzenbach-
Hexen Bargen ruft die Bevölke-
rung auf, mit verschiedenen
kleinen Aktionen doch noch et-
was Fasnacht ins Dorf zu brin-
gen. Es sollen die Erinnerungen
an die gemeinsam erlebten tol-
len Tage und Veranstaltungen
gewecktwerden (sieheBild vom
Bunten Abend 2019). Dies soll
durch verschiedene Aktionen
erfolgen,wie zumBeispiel durch
kreativ umgestaltete Christbäu-
me zuNarrenbäumle, die an der
Straße sichtbar aufgestellt wer-
den, oder durch einen aktuellen
spaßigen Schnappschuss/Video
zum Schmunzeln, gerne im Fas-
netshäs.
Vonden jüngstenNarrenwürde
sich die Narrenzunft über ein
originelles Hexengemälde in

NarrenzunftKatzenbach-HexenBargenplantPrämierungen

»D´Fasnet ischdes,wasmerdrusmacht«

Wir halten für Euch zusammen

– ANZEIGE –
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FASNACHTSMUSEUM | SCHLOSS LANGENSTEIN

Machmit: Wir brauchen ein Dach über dem Kopf!

Direkt spenden? Fasnachtsmuseum Schloss Langenstein,
IBAN: DE 26 6906 1800 0046 8254 11, BIC: GENODE61UBE

Te lefon : 0 77 32/8 23 79 40 oder info@fasnachtsmuseum.de

DACHBAUEN.
NICHTMEHRIMREGENSTEHEN.
DACHB
SPENDEN.

QR-Code zur Spendenaktion:

Spendenaktion unter:
www.volksbank-ueberlingen.viele-schaffen-mehr.de/dach-21
oder über die Museumswebseite www.fasnachtsmuseum.de

von Museen. Diese Entwicklun-
gen dürfen dann, nach Projekt-
ende im neuen Fasnachtsmu-
seum gezeigt werden. All dies
sind hervorragende Vorausset-
zungen, um eines der moderns-
ten interaktiven Fasnachtsmu-
seenDeutschlands zu schaffen.
»Die Finanzierung und Umset-
zung dieses Leuchtturmpro-
jekts kann nur durch die eh-
renamtliche Arbeit unserer
Mitglieder sowie durch private
und öffentliche Mittel gelin-
gen«, so die Verantwortlichen
des Museumsvereins. Um das
Projekt »Museumsneubau«
umsetzen zu können, werden
rund 2,2 Millionen Euro benö-
tigt. 60 Prozent des Geldes hat
der Verein bereits zusammen,
für weitere rund 25 Prozent lie-
gen vielversprechende Anträge
und Sponsorengespräche vor.
Was noch fehlt, ist unter ande-
rem das Geld für das Dach in
Höhe von 150.000 Euro. Zu die-
ser großen Spendenaktion vom
11.11. bis Aschermittwoch wer-
den nun alle Menschen in der
Hegau-Bodenseeregion gebe-
ten, dieses Kulturprojekt zu
unterstützen. »Jeder auch noch
so kleine Betrag ist willkom-
men, und ab 1.000 Euro kom-
men Spender sogar auf die Ge-
denktafel im Museum und
werden zum Spatenstich einge-
laden«, wird seitens des Mu-
seumsvereins eindringlich be-
tont. Die Volksbank Überlingen
unterstützt die Spendenaktion,
indemsie auf jedeÜberweisung
zusätzlich 10 Euro drauflegt.

Hegau.DemVerein»Fasnachts-
museum Schloss Langenstein«
wird ein Grundstück auf dem
Schlossgelände zur Verfügung
gestellt, umdorteinvölligneues
Museum, das modernen und si-
cherheitstechnischen Anforde-
rungen entspricht, zu errichten.
Dies stellt für den Verein eine
historisch einmalige Chance dar,
denn das derzeit von Pachtver-
trägen abhängige Fasnachts-
museumwird dadurch zu einem
unabhängigen Ort der kulturel-
len Begegnung. Glücklicherwei-
sewurdedasFasnachtsmuseum
Schloss Langenstein in das Pro-
jekt »museum4punkt0« der
Bundesregierung aufgenom-
men. Dabei entwickeln sechs
Museen deutschlandweit neue
Akzente für die digitale Zukunft

GroßeSpendenaktion fürdenNeubau
des FasnachtsmuseumsSchloss Langenstein

Es ist seit über 50 Jahrendas
fasnachtskulturelle Zentrum
der gesamtenHegau-Boden-
see-Region, das Fasnachtsmu-
seumSchloss Langenstein.
Nachüber 50 Jahren ist das
Museum indie Jahre gekom-
menundmussdringendneu
»überdacht«werden, um
dadurch auch für kommende
Generationen attraktiv zu
bleiben. AuchderNarrenverein
Hasenbühl Anselfingenund
dieNarrenzünfteErzglonker
Biesendorf, RolliWelschingen
undHolzklötzle Zimmerholz
unterstützendas Projekt und
bitten zusammenmit dem
Museumsverein undder
NarrenvereinigungHegau-Bo-
denseeumSpenden.

»SchenkenSieuns
einDachüberdemKopf«

merinnen und Teilnehmer per
Videokonferenz, wie eine kind-
gerechte Kost aufgebaut sein
sollte und wie die Umstellung
gelingt.
Sie haben in der Zeit von 20 bis
21:30 Uhr die Gelegenheit, sich
über die Ernährung im Klein-
kindalter zu informieren und
offene Fragen zu klären.
Eine Anmeldung beim Land-
wirtschaftsamt Stockach unter
derTelefonnummer07531/800-
2942 oder per E-Mail an forum.
ernaehrung@LRAKN.de ist bis
zum 25. Januar erforderlich. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Informationen werden
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern an der geplanten On-
line-Veranstaltung nach der An-
meldung erteilt.

Hegau. Das Forum Ernährung
und Verbraucherbildung am
Landwirtschaftsamt in Stockach
bietet im Rahmen der Landes-
initiativeBewussteKinderernäh-
rung allen interessierten Eltern
die Möglichkeit, ganz bequem
von zu Hause aus am Online-
Kurs rund um das Thema Essen
undTrinkennachdemerstenLe-
bensjahr teilzunehmen.
Der Übergang von Babynahrung
zur Familienkost macht Spaß
und fordert die Kinder heraus,
für sie neue und unbekannte
Lebensmittel auszuprobieren
und sichweiterzuentwickeln.
Im Rahmen des Online-Ange-
bots »Essen am Familientisch -
Ernährung nach dem ersten Le-
bensjahr« am Donnerstag, 4.
Februar, erfahren die Teilneh-

Online-Veranstaltung»EssenamFamilientisch -
ErnährungnachdemerstenLebensjahr«

VonderBabynahrung
zurFamilienkost

Kunststoff-Fenster
Holz-Fenster

Holz/Alu-Fenster
Haustüren

Insektenschutz
Jahnstraße 20 • 78224 Singen - Überlingen a. R. • Tel. 07731/93500 • www.fensterbau-lauber.de
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Das Jahresthema des Kindergartens St. Martin »Ich achte auf
mich, ich achte auf dich« gab Anlass, gemeinsam gerade in der Weih-
nachtszeit mit den Kindern zu überlegen, wem man eine Freude bereiten
kann. Dabei fielen den Kindern viele Namen ein, bei denen sie sich bedan-
ken wollten. Gemeinsam kamen dann alle auf die Idee, im Haus auf jeder
Etage einen kleinen Weihnachtsbasar zu gestalten. Hier hatten Eltern die
Möglichkeit, kleine Weihnachtsgeschenke, die von den Kindern angefer-
tigt worden waren, zu kaufen. Der Erlös dieses Basares wurde anschlie-
ßend der Tafel in Engen gespendet. Auch weiterhin wird die Kinder das
Thema »Ich achte auf mich, ich achte auf dich« durch das Kindergarten-
jahr begleiten. Die Erzieher und Kinder des Kindergartens St. Martin be-
dankten sich bei allen, die diese Aktion mit unterstützt haben.

Bild: Kindergarten St. Martin

Württembergbetrug4,2Prozent.
Entwicklung der Arbeitslosen-
zahlen: Im Agenturbezirk Kon-
stanz-Ravensburgwaren imDe-
zember 16.805 Menschen ohne
Arbeit, 7.351 Frauen und 9.454
Männer. Gegenüber dem Vor-
monat waren 87 Menschen
mehr arbeitslos gemeldet.Nach
Rechtskreisen gegliedert ge-
hörten 10.460 Menschen zum
Rechtskreis SGB III (Arbeitslo-
senversicherung) und 6.345
Menschen zumRechtskreis SGB
II (Grundsicherung).
Kurzarbeit: Im Dezember sind
bei der Agentur für Arbeit 753
neue Anzeigen auf Kurzarbeit
eingegangen.DarinwurdeKurz-
arbeit fürmaximal 6.166 Frauen
undMänner angemeldet. In der
Summe sind somit vonMärz bis
Dezember insgesamt 11.736 An-
zeigenaufKurzarbeit vonBetrie-
ben eingegangen. Darin wurden
für 181.886MenschenKurzarbeit
angezeigt. Besonders betroffen
waren Unternehmen der Me-
tall- und Elektroindustrie, des
Einzelhandels sowie des Hotel-
lerie- undGaststättengewerbes.
Für Juni liegen nun endgültige
Zahlen vor, da alle Melde- und
Abrechnungsfristen inzwischen
abgelaufen sind. Demnach ha-
ben imMai 4.240BetriebeKurz-
arbeit umgesetzt und mit der
Agentur für Arbeit abgerechnet.
Es befanden sich 47.296 Frauen
und Männer in Kurzarbeit. Fast
die Hälfte davon entfiel auf das
verarbeitende Gewerbe, vor al-
lem der Metall- und Elektro-
industrie.
Geflüchtete Menschen und
Asylbewerber: Im Dezember
waren insgesamt 5.358 Auslän-
der arbeitslos gemeldet.
Arbeitskräftenachfrage:Unter-
nehmen und Verwaltungen in-
formierten im Dezember über
1.432 neue, offene Stellen. Im
gesamten Agenturbereich wa-
ren insgesamt 5.126 Stellen un-
besetzt. Dies waren 1.603 weni-
ger als imDezember 2019.
Im Landkreis Konstanz waren
7.121 Arbeitslose (3.120 Frauen,
4.001 Männer) gemeldet - plus
49 zum Vormonat. Die Arbeits-
losenquote betrug im Dezem-
ber 4,4 Prozent - davon SGB II:
2.985 Menschen, minus 3 zum
Vormonat.

Hegau. Die Zahl der Arbeitslo-
sen in der Region Bodensee-
Oberschwaben ist leicht gestie-
gen. Im Bezirk der Agentur für
Arbeit Konstanz-Ravensburg
waren im Dezember 16.805
Frauen und Männer ohne Be-
schäftigung gemeldet, 87 mehr
als im Vormonat (plus 0,5 Pro-
zent). Im Vergleich zum Vorjahr
hat die Arbeitslosigkeit um
4.723 Menschen zugenommen.
Dies entspricht einer Steige-
rung von 39,1 Prozent.
»Der lokale Arbeitsmarkt hat
sich im letzten Quartal des Jah-
res stabilisiert. Das Instrument
der Kurzarbeit hat maßgeblich
dazu beigetragen, Arbeitsplätze
zu erhalten. Die Kurzarbeit bie-
tet Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern die Möglichkeit, Aus-
fallzeiten für Qualifizierung und
Weiterbildung zu nutzen. Denn
auch ohne Coronakrise ist der
Struktur- und technologische
Wandel in zahlreichen Wirt-
schaftszweigen deutlich sicht-
bar«, erklärt Katja Thönig, ope-
rative Geschäftsführerin der
Agentur für Arbeit Konstanz-
Ravensburg. »Die pandemiebe-
dingten Folgen wirken sich auf
alle Personengruppen am
Arbeitsmarkt aus. Seit Beginn
der Coronakrise im März sind
die Zahlen bei Langzeitarbeits-
losen (plus 20Prozent), Schwer-
behinderten (plus 22 Prozent)
und älteren Menschen über 55
Jahre (plus 30 Prozent) beson-
dersdeutlichgestiegen. Fürdie-
se Menschen ist die Integration
in das Arbeitsleben häufig
schwierig und erfordert eine in-
tensivere Vermittlungsbetreu-
ung. Beispielsweise standen
uns im abgelaufenen Jahr rund
25 Millionen Euro für die beruf-
liche Förderung von Menschen
mit Behinderung zur Verfü-
gung. 2021 werden wir eine
ähnlichhoheSummeeinsetzen,
um die Teilhabe am Arbeitsle-
ben zu ermöglichen«, so Thönig
weiter.
Die Zahl der offenen Stellen ist
wieder zurückgegangen. Auf
das gesamte Jahr betrachtet
sind fast 10.000Stellenweniger
gemeldetwordenalsnoch2019.
Die Arbeitslosenquote lag im
Dezember unverändert bei 3,7
Prozent. Die Quote in Baden-

LeichterAnstiegderArbeitslosigkeit

WenigeroffeneStellen
amArbeitsmarkt

Bundesimmissionsschutzge-
setz (BImSchG) sowie die Lan-
desimmissionsschutzgesetze
(LImSchG).
Welche Sanktionen drohen bei
Zuwiderhandlungen? In den
meisten Fällen wird ein Buß-
geld in Höhe von 80 Euro ver-
hängt. Fällt der Tatbestand al-
lerdings nicht in den
Geltungsbereich der StVO, son-
dern des LImSchG, kann auch
einwesentlichhöheresBußgeld
erfolgen.
Übrigens:Nicht nur die Umwelt
wird geschädigt, wennman sei-
nen Motor im Stand laufen
lässt, sondern auch das Fahr-
zeug. Die Vorstellung, ein Vor-
wärmen würde bei kalten Tem-
peraturen den Antrieb schonen,
ist schlichtweg falsch. Im
Gegenteil: Beim Laufenlassen
von Motoren im Leerlauf wer-
den diese schlechter ge-
schmiert. Es drohen Schäden
am Motor selbst, am Katalysa-
tor und unter Umständen sogar
am Kolben und an der Nocken-
welle. (Quelle: www.bussgeldka
talog.de)

Hegau. Im Winter ist es ein all-
tägliches Bild: Fahrzeughalter,
die ihre Autoscheiben kratzen
und das bei laufendem Motor.
Sie möchten dadurch den In-
nenraum des Fahrzeugs schon
einmal vorheizen oder auch die
Scheiben von innen anwärmen,
in demGlauben, das Freikratzen
ginge dadurch schneller. Bis die
Scheibe aber tatsächlich so
warm ist, haben die meisten
Fahrer sie längst von Eis und
Schnee befreit.
Dürfen Kraftfahrer den Motor
laufen lassen, obwohl sie das
Fahrzeug nicht unmittelbar
benutzen? Bei einemKraftfahr-
zeug, zum Beispiel einem Pkw
oder Lkw, den Motor unnötig
laufen zu lassen, ist per Gesetz
verboten, da hierbei vermeid-
bare Emissionen entstehen.
Dies gilt auch auf Privatgrund-
stücken.
Welche Gesetze verbieten es,
den Motor laufen zu lassen?
Nicht nur die Straßenverkehrs-
Ordnung (StVO) verbietet das
Parken oder Halten mit laufen-
dem Motor, sondern auch das

DenMotor imStand laufen zu lassen, kanneinBußgeld
nach sich ziehenund ist schädlich fürUmweltundFahrzeug

Erstkratzen,dannstarten
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Hegau. In der Fastenzeit kön-
nen Paare an einer spannenden
Aktion teilnehmen. Unter dem
Motto »Sieben Wochen neue
Sicht« kann man sich Impulse
per Post, per Email oder direkt
aufs Smartphone schicken las-
sen. Die Aktion, die in verschie-
denen Diözesen durchgeführt
wird, soll Paareermuntern, ihrer
Partnerschaft etwas mehr Zeit
zugönnenundsiedurchdie Im-
pulseunddasGesprächdarüber
zu festigen. »Diese Aktion für
Paare ist super ansprechend
aufgemacht. Mitmachen lohnt
sich. Die Impulse sind wie guter
Sprit für den Partnerschafts-
motor«, so Dekanatsreferent
Manfred Fischer, der die Aktion
momentan bewirbt.
Alle Infos zur Aktion gibt es auf
www.7WochenNeueSicht.de.

SiebenWochen
neueSicht

Aktion für Paare
in der Fastenzeit

Hegau. Die vom Katholischen
Dekanat Hegau veranstalteten
»Ein Tag für uns«-Seminare für
Paare, die kirchlich heiraten
wollen, finden in diesem Jahr
online statt. Das teilt Dekanats-
referent Manfred Fischer in
einer Pressemitteilung mit. »In
der Diözese wurde das Online-
format bereits ausprobiert. Die
Paare waren begeistert. Des-
halbmachenwir uns vom Team
momentan fit, ›Ein Tag für uns‹
online anbieten zu können«, so
Fischer. Folgende Termine sind
geplant: Samstag, 27. Februar,
27. März, 17. April und 19. Juni.
DiePaaredürfensichaufeinab-
wechslungsreiches Programm
freuen. In einer gutenMischung
aus Kurzimpulsen, kreativen
Übungen und dem Paarge-
spräch werden verschiedene
Themen rund um die Partner-
schaft und die kirchliche Hoch-
zeit beleuchtet.
Alle Infos zum Onlineangebot
gibt es auf www.dekanat-he
gau.deoderbei IrisBieler imDe-
kanatsbüro unter Tel. 07731/
16903-00. Anmelden kannman
sich telefonisch oder über
info@dekanat-hegau.de.

Paarseminar»Ein
Tag füruns«online

KatholischesDekanat
Hegau

stets, länger im Leben zu stehen
und mehr Freude am Leben zu
haben. »Gerade in der jetzigen
Zeit, wo für unsMenschen deut-
licheVeränderungen spürbar ge-
worden sind, ist es so wichtig,
sich Rat und Zuspruch zu holen.
Vielleicht kann ich einen kleinen
Teil dazu beitragen, dass esMen-
schen,dieeinenAngehörigenbe-
gleiten, etwas besser geht«,
hofftMaria ElfriedeLenzen..

Maria Elfriede Lenzen an. Termi-
ne, auch in den Abendstunden,
können unter Telefon 2309, Im
Scheurenbohl 43, Engen, verein-
bartwerden.
Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer Demenz
chronisch fortschreitet und es
keineHeilunggibt,bedeuteteine
Frühtherapie für dieBetroffenen

Engen. Die Diagnose einer De-
menz bedeutet für die Betroffe-
nen und Angehörigen einen tie-
fen Einschnitt in das bisherige
Leben. Es stellen sich Fragen, die
man nicht immer in der Familie
oder mit Freunden besprechen
kann.
Unterstützung, Hilfe und Beglei-
tung, auch in rechtlichen und fi-
nanziellen Fragen, bietet die eh-
renamtlicheAlzheimer-Beraterin

Maria ElfriedeLenzenbietetBetroffenenundAngehörigen
ehrenamtlichBeratungundBegleitung

DemenzhatverschiedeneGesichter

DerTod schließt den Lebenskreis.
Doch Erinnerung und Dankbarkeit öffnen ihn wieder.

Georg Austen
Gewerbeschullehrer
*3.2.1939 †3.1.2021

In stiller Trauer

Anna Austen
Carola und Andreas Lange
Monika, Celina und Fabian Kramer
Beate, Norbert, Nikola und Karen Grießhaber
und alle Angehörigen

Die Beisetzung fand aufgrund der aktuellen Lage im Familienkreis statt.

Donaueschingen,
im Januar 2021

Nachruf
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Alfred Ziegler
Der Verstorbene begann im April 1959 seine Tätigkeit als Gemeinderechner in der damals
noch selbstständigen Gemeinde Welschingen. Ihm oblagen sämtliche Kassengeschäfte, Steuern
und Abgaben sowie die Buchhaltung der Gemeindeverwaltung. Im Zuge der Gemeindereform
wurdeAlfred Ziegler am 1. Januar 1975 im Rechnungsamt der Stadtverwaltung Engen weiterbe-
schäftigt. Als Sachbearbeiter im Steuerwesen war er für alle anfallenden Steuerangelegenheiten
zuständig. Im Jahr 1994 wurde Stadtamtsinspektor Alfred Ziegler in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.
Alfred Ziegler durften wir als einen pflichtbewussten und engagierten Mitarbeiter kennenler-
nen. Er wurde besonders für seine ausgleichende und ruhige Art in der Bevölkerung wie auch
imKollegenkreis geschätzt und anerkannt. Im Team der Stadtverwaltungwar er außerordentlich
beliebt, was seiner Umsicht, stetigen Hilfsbereitschaft und seiner Fürsorge geschuldet war.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir sind dem Verstorbenen zu großem Dank verpflichtet
und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Engen, 16. Januar 2021 Für die Stadt Engen
die Kolleginnen und Kollegen
und den Gemeinderat

Johannes Moser
Bürgermeister
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 23. Januar:
Engen: 17.30 Uhr Ital. Rosenkranz in
der Hauskapelle der Sonnenuhr
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 24. Januar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit - wird auch per
Livestream übertragen
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

AufGrundder strengenVorgaben
sinddie Plätze in denGottesdiensten
begrenzt. EinOrdnungsdienst hilftbei
Fragen. Die Kirchen sind einehalbe
Stunde vor Beginn zugänglich. Es
empfiehlt sich, frühzeitig zu kommen.

EucharistischeAnbetung inder
SeelsorgeeinheitObererHegau, Start
waram15. Januar:Die Seelsorgeein-
heit erhofftsich einemöglichst große
Anzahl anMenschen, die regelmäßig
eine StundeproWochedemHerrn
schenkenwollen, umsichdabei selbst
vonder Gegenwart desHerrn Jesus
Christus beschenken zu lassen. Für die
Anfangs- und Schlusszeiten einer
Anbetung sind auchKommunion-
helferInnenherzlichwillkommen, um

dasAllerheiligste jeweils auszusetzen/
wieder in den Tabernakel zu stellen.
Ort der Anbetung ist dieHauskapelle
der Sonnenuhr. Infos bei K. Dekorsy,
Tel. 07733/9317510, Email: kerstin.
dekorsy@googlemail.com, F.Mucci,
Tel. 07733/5182, franca.mucci@web.
de,M.Allweiler, Tel. 07733/97396, :
m.allweiler@gmx.de, C. Bohnensten-
gel, Tel. 07733/996435 (abends),
info@auer-obstsaefte.de

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfr. Ringling)
Da coronabedingt die Umluft-Hei-
zung in der evangelischen
Auferstehungskirche nur bis zum
Gottesdienstbeginn und nicht
während des Gottesdienstes
betrieben werden darf, werden die
GottesdienstbesucherInnen
gebeten, sich entsprechend warm
anzuziehen.

Das Pfarrbüro der Ev. Kirchenge-
meinde ist wegen der aktuellen
Lage imMoment nur eingeschränkt
geöffnet. Um Voranmeldung unter
Tel. 07733/8924 wird gebeten.

Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 23. Januar:Neue Stadt-
apotheke, Sankt-Johannis-Straße 1,
Radolfzell, Telefon 07732/821929
Sonntag, 24. Januar: Apotheke im
CANO, Bahnhofstraße 25, Singen,
Telefon 07731/69250
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei IhremHaustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweitenMittwoch imMonat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen,
Tel. 07733/5035879
Mobiler Pflegedienst Krüger, rund
um die Uhr erreichbar, Hohenkräher
Brühl 11, 78259Mühlhausen,
Tel. 07733/503420
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch krankeMenschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Schwangerschafts- und Familien-
beratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung:DiakonischesWerk
des Evang. Kirchenbezirks Konstanz,
Außenstelle Engen, Hexenwegle 2,
Tel. 07733/9289 976, Mittwoch 14 bis
16 Uhr und Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,

Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags undmittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: ElfriedeMaria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Jubilare
■ Herr Peter Austen, Engen, 75. Geburtstag am 21. Januar
■ Frau Lydia Krist, Anselfingen, 70. Geburtstag am 21. Januar
■ Frau Ilse Hauke, Engen, 80. Geburtstag am 22. Januar
■ FrauHeikeMaas-Pütz, Engen, 70. Geburtstag am 22. Januar
■ Frau Rosemarie Siebert, Engen, 80. Geburtstag am 23. Januar
■ FrauHelga Stortz, Engen, 80. Geburtstag am 23. Januar
■ Frau Gerlinde Barth, Engen, 70. Geburtstag am 24. Januar
■ Frau Ilse Preter, Engen, 85. Geburtstag am 24. Januar
■ Herr Luigi Albanese, Engen, 70. Geburtstag am 25. Januar
■ Frau EllaWelther, Engen, 85. Geburtstag am 26. Januar

tamentdieOsterbotschaft. In ihr
wendet sich die Urkrise Tod zum
Leben. Krisensituationen tragen
somit beides in sich: Das Kreuz
und die Auferstehung, das Leid
und die Hoffnung auf Erlösung,
den Schmerz des Verlustes und
dieErfahrungneuenLebens.Da-
mit sind wir, auch in der jetzigen
bedrohlichen und schwierigen
Situation, aufgerufen, vom eige-
nen Erleben wegzusehen und
auf Gott und sein Handeln zu
warten, denn er begegnet uns
Menschen in der Bedrängnis.
Gott ist aber nicht das Kinder-
mädchen dieser Welt. Wir alle
müssengegenseitigumZuwen-
dung bemüht sein. Hilfreich
und tröstlich auf den Anderen
zugehen, nicht fliehen, sondern
neben ihm bleiben. Auch eine
andere Einstellung zu Corona
und Lockdown sollten wir aus-
halten. Wut und Ärger in einem
liebevollen Gespräch begegnen
und das Gebet als innigste Wei-
se des Sprechens dazunehmen.
Möge Gott Sie beschützen, be-
wahren und segnen.
Ihr Klaus Schwarze, Pfarrer i. R.

Liebe Leserinnen und Leser,
seit Wochen ist unsere Bewe-
gungsfreiheit wieder einge-
schränkt. Das Corona-Virus er-
zwingt diesen Teil-Lockdown.
Die Inzidenzzahlen schnellen
trotz Impfungen weiter hoch.
Auch die Todeszahlen, aufgrund
einer Coronavirus-Erkrankung,
sind erschreckend. Auf viele
Menschen hat diese Situation
eine Schockwirkung. Das Gefühl
einerSinnleeremachtsichbreit.
Nicht die Pandemie selbst, son-
dern der Umgang mit der Ge-
samtsituation löst nicht selten
eine Krise aus. Und eine solche
führt oft zu Hilflosigkeit und
Angst.
Als Christen suchenwir Antwor-
ten in der Bibel. Wenn auch die
Menschen der Bibel nicht über
Lebenskrisen in unserem Sinne
reflektieren, so bezeugen sie
doch eine Fülle von Erfahrun-
gen im Umgang mit Leid und
Tod. Denn die Urkrise des Men-
schen besteht im Alten Testa-
ment in der Sünde, im Ge-
trenntsein von Gott (1. Mose 3).
Gewaltig erklingt im Neuen Tes-

GeistlicheBesinnung:
heute vomevangelischenPfarrer i. R. Klaus Schwarze

WenndasLeben
nichtsoglattverläuft
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Suche
Haus oder Wohnung
in Engen od. weitere

Umgebung bis 420.000 €
hogaw@t-online.de

Turmstr. 30
78234 Welschingen
Tel. 0 77 33 / 83 17
Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8-12 Uhr u. 13.30-18 Uhr
Sa. 8-12 Uhr

JF

JF

Medizinische
Fachangestellte

mit viel Erfahrung
bietet Hilfe bei der Pflege

zuhause und bei
Besorgungen im

Raum Engen/Singen
bis 10 Std./Woche.

Telefon 0174-3434823

Ruf&Keller GmbH & Co. KG ist ein in ganz Deutschland, der Schweiz und Österreich
tätiges Handwerksunternehmen. Unsere Kernkompetenz liegt im Stahlbau. Wir
planen, fertigen und montieren Stahl-, Stahl/ Glas- und Stahl/ Holzkonstruktionen.
Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin:

Metallbauer(m/w/d), Bauschlosser(m/w/d),
Industriemechaniker(m/w/d)
Ihre Aufgaben:
– Erstellen von Stahlbaukonstruktionen nach Planvorgaben
– Montage von Stahlbaukonstruktionen im Team
– selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
Was wir Ihnen bieten können:
– moderne Produktions- und Planungseinrichtung
– Weiterbildungsmöglichkeiten
– einen sicheren Arbeitsplatz, unbefristet, in einem modernen Umfeld
– die Möglichkeit, sich aktiv in das Unternehmen einzubringen und eigene Ideen
umzusetzen

– eine den Anforderungen und Ansprüchen entsprechende Vergütung

Haben wir
Ihr Interesse
geweckt, dann
bewerben
Sie sich unter:

Die Gemeinde Gottmadingen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt bzw. nach
Vereinbarung einen

Landschaftsgärtner (m/w/d)

Wir bieten:

• ein vielseitiges Aufgabengebiet mit allen in einem
Bauhof anfallenden Arbeiten. Entsprechend Ihrer be-
ruflichen Qualifikation liegt Ihr Aufgabenschwer-
punkt im gärtnerischen Bereich.

• eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung mit leistungs-
gerechter Bezahlung nach dem TVöD

• ein attraktives Gesundheitsmanagement
• Jobticket und guter ÖPNV-Anschluss

Wir erwarten:

• eine Ausbildung als Landschaftsgärtner*in
• einen Führerschein der Klasse B bzw. BE (PKW)
• körperliche Belastbarkeit, handwerkliches Geschick
• Teamfähigkeit

• Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte umge-
hend an das Hauptamt der Gemeinde Gottmadingen,
Johann-Georg-Fahr-Straße 10, 78244 Gottmadingen
(oder an hauptamt@gottmadingen.de - Bewerbungs-
unterlagen bitte in Form einer zusammenhängenden
PDF-Datei beifügen). Für Fragen steht Ihnen im Haupt-
amt Achim Hofmann unter 07731 908-145 gerne zur
Verfügung.

gesucht
gefunden
Kaufgesuche

Anzeigenberatung
Astrid Zimmermann

Singener Str. 20, 78267 Aach,
Tel. 0 77 74 / 2 27 72 22, Fax 0 77 74 / 2 27 72 23

astridzimmermann@online.de
oder direkt bei

HEGAUKURIER

Jahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 07733/996594 - 5660
Fax 07733/97231
E-Mail: info@info-kommunal.de
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HIER KÖNNTE IHR NEUER
ARBEITSPLATZ SEIN!

Wir suchen für unser Küchen- und Möbelstudio in Gottmadingen-
Bietingen zum nächstmöglichen Termin einen:

KAUFMÄNNISCHEN
MITARBEITER (M/W/D)
FÜR DEN KUNDENEMPFANG
Wir erwarten:
Einen selbstverständlichen Umgang mit den gängigen Computer-
programmen sowie Freude am Kontakt mit Kunden. Persönlich
überzeugen Sie durch Zuverlässigkeit, Belastbarkeit, Team- und
Kundenorientierung.

Wir bieten:
Ein attraktives Arbeitsumfeld in einem sympathischen und aufge-
schlossenen Team bei leistungsgerechter Bezahlung und einen si-
cheren Arbeitsplatz in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung per Post oder E-Mail.

inpuncto Küchen GmbH
Christine Heizmann
Stockenweg 1
78244 Gottmadingen-Bietingen
info@inpunctokuechen.de
www.inpuncto-kuechen-moebel.de

Herzlichen Dank
Sage ich allen für die vielen Glückwünsche und Geschenke die mir zu
meinem 85. Geburtstag überbracht wurden.
Für mich war es eine sehr große Freude, die Glückwünsche von so
vielen Personen entgegennehmen zu können, sei es durch Karten,
Anrufe oder auch mit dem erforderlichen Abstand in der derzeitigen
Situation.
Ich bedanke mich bei allen recht herzlich. Bleibt gesund.

Welschingen Erika Rösch

Heizung
Sanitär
Lüftung
Service

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum baldmöglichsten Termin (m/w/d)

Anlagenmechaniker/Servicemonteure
gerne auch als Quereinsteiger. Wir bieten ein kollegiales

Umfeld, gute Entlohnung und Weiterbildungsmöglichkeiten,
sowie einen langfristig sicheren Arbeitsplatz.

Familien-
betrieb
seit über
50 Jahren

Besuchen Sie uns auf unserer
Homepage www.kerschbaumer.de

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung
an unsere Geschäftsführerin

Gabi Kerschbaumer
Gerwigstr. 33 78234 Engen

Tel. 07733-50587-0
info@kerschbaumer.de

Familie Brendle
Dielenhof · 78234 Engen
Telefon 07733 8851
www.dielenhof.de

Seit 1992 einkaufen direkt beim Bauern

- Fris e Blu - n ebe te
- es te i le

- Frisch nhühner
- t

Öffnungszeiten:
Di.: 8.00 - 12.00 Uhr, Do.: 8.00 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

Mageres Suppenfleisch vomWeiderind
Frisches Hackfleisch, Schweinebraten

Frische Brathähnchen und Hähnchenkeulen
Freiland Feldsalat,
Aktionstüte Äpfel

HEGAUKUKURIER
Anzeigenberatung

Astrid Zimmermann
Singener Str. 20, 78267 Aach
Tel. 0 77 74 / 2 27 72 22
Fax 0 77 74 / 2 27 72 23

astridzimmermann@online.de
oder direkt bei

Jahnstraße 40 · 78234 Engen
Tel. 07733/996594 - 5660

Fax 07733/97231
E-Mail: info@info-kommunal.de
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